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Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)

Einsatzmöglichkeiten
Die Kostenartenrechnung [Extern] stellt den Teil der Kostenrechnung dar, in dem die während
einer Abrechnungsperiode angefallenen Kosten erfaßt und gegliedert werden. Es handelt sich
also weniger um eine Rechnung als vielmehr um eine geordnete Erfassung, welche die Basis
einer Kostenrechnung bildet.

Integration
In einem integrierten Rechnungswesen, wie es das SAP-R/3-System darstellt, ist eine besondere
Erfassung der Kosten nicht notwendig, weil jeder kostenrechnungsrelevante Geschäftsvorfall
detaillierte Informationen nicht nur über die Kostenart [Extern] sondern auch über das
Kontierungsobjekt an die Kostenrechnung liefert. Jeder Verbrauchsvorgang in der
Materialwirtschaft, jede Fakturierung im Vertriebssystem (= Erlös), jede Fremdrechnung in der
Rechnungsprüfung fließt direkt über das Sachkonto [Extern] (= Kostenart) dem jeweiligen
Kontierungsobjekt zu.

Funktionsumfang
Die Erfassung von Kosten kann auf einen Teil der Anders- [Extern] und Zusatzkosten [Extern]
beschränkt werden. Während z.B. die Abschreibungen für Abnutzung aus der
Anlagenbuchhaltung übernommen werden können, muß ein kalkulatorischer Unternehmerlohn in
der Kostenrechnung abgegrenzt werden.

Weiterhin ist es Aufgabe der Kostenrechnung des SAP-R/3-Systems aufzuzeigen, welche
Kosten in den Teilbereichen des Unternehmens angefallen sind und welcher Kostenfluß
stattfand. Hier werden die Kosten auf allen Arten von Kontierungsobjekten (wie Kostenstellen,
Aufträge, Projekte etc.) vollständig ausgewiesen.

Bei buchungskreis- oder geschäftsbereichsübergreifender Kostenrechnung kann der Kostenfluß
im Controlling zu einem Abstimmbedarf zwischen internem und externem Rechnungswesen
führen. Die erforderliche Abstimmung ist ebenfalls Aufgabe der Kostenartenrechnung.
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Das Abstimmledger

Definition
Das Abstimmledger ist ein Werkzeug zur verdichteten Darstellung von Verkehrszahlen des
Controllings.

Verwendung
Das Abstimmledger hat folgende Aufgaben:

•  Es dient dazu, das Controlling mit der Finanzbuchhaltung abzustimmen.

− Es stellt Berichte zur Verfügung, um die Abstimmung des Controllings mit der
Finanzbuchhaltung kontenweise zu überwachen.

− Ein Wertefluß, der im Controlling über die Grenzen von Buchungskreisen,
Funktionsbereichen oder Geschäftsbereichen gebucht wurde, kann ermittelt und
ausgewiesen werden.

− Dieser Wertefluß kann in der Finanzbuchhaltung als Basis für summarische
Ausgleichsbuchungen genutzt werden. Ausgleichsbuchungen vollziehen Werteflüsse
innerhalb des Controllings nach, die Auswirkungen auf die gesetzlichen Abschlüsse
(Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) eines Unternehmens haben.
Ausgleichsbuchungen können entweder anhand der ermittelten Werte eingegeben
oder vom SAP-R/3-System automatisch durchgeführt werden.

•  Es bietet einen Überblick über alle angefallenen Kosten.

− Die Berichte zum Abstimmledger bieten einen Überblick über die Kosten und sind
daher ein geeigneter Einstieg zu deren Analyse. Beispielsweise kann eine Position
der Gewinn- und Verlustrechnung, die im Financial Information System (FIS)
angezeigt wird, in Berichten des Abstimmledgers hinsichtlich der zugeordneten
Kosten untersucht werden. Zur detaillierteren Analyse können aus den Berichten des
Abstimmledgers Berichte aus anderen Komponenten des Controllings aufgerufen
werden.
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Die Struktur des Abstimmledgers

Verwendung
Das Abstimmledger [Extern] stellt eine Verdichtung der CO-Daten dar, d.h. aller CO-Belege, die
durch interne und externe Buchungen entstanden sind. Es enthält Informationen darüber, welche
Daten geflossen sind, und zwar:

•  aufgrund welches Vorgangs

•  zwischen welchen Objektart [Extern], Objektklassen [Extern] (siehe: Die Objektart [Seite
18], Die Objektklasse [Seite 15])

•  zwischen welchen Buchungskreisen [Extern], Geschäftsbereichen [Extern],
Funktionsbereich [Extern] (siehe: Der Funktionsbereich [Seite 12])

Dabei wird zusammengefaßt, welche Kosten auf den verschiedenen Objekten (Kostenstellen,
Aufträge etc.) angefallen sind. Das SAP-R/3-System verdichtet die Daten der Objekte, die zur
gleichen Objektart, zum gleichen Buchungskreis, Geschäftsbereich sowie zur gleichen
Objektklasse und zum gleichen Funktionsbereich gehören.

Im Abstimmledger werden die Buchungen demnach differenziert nach folgenden Kriterien
geführt:

•  Buchungskreis

•  Geschäftsbereich

•  Funktionsbereich

•  Herkunft [Extern] (Untergliederung der Kostenart)

•  Objektart (Kostenstelle, Auftrag, Projekt etc.) und

•  Objektklasse

Bei allen Werteflüssen, die im Controlling z.B. durch Umbuchung, innerbetriebliche
Leistungsverrechnung, Umlage, Verteilung etc. entstehen, werden im Abstimmledger für Sender
und Empfänger die Informationen aus den betreffenden Belegen gespeichert. Sie können das
Abstimmledger dahingehend auswerten, welche Beträge über Buchungskreis- und
Geschäftsbereichsgrenzen hinweg geflossen sind.

Profit Center [Extern] werden im Controlling nur statistisch geführt. Werteflüsse
zwischen Profit Centern werden deshalb im Abstimmledger nicht erfaßt.

Zusätzlich werden die Sätze nach dem buchenden betriebswirtschaftlichen Vorgang und nach
Be- und Entlastung differenziert fortgeschrieben.

Das SAP-R/3-System schreibt jeweils drei Währungsbeträge (Kostenrechnungskreis- ,
Buchungskreis- und Konzernwährung) sowie eine Menge fort.

Die folgende Abbildung zeigt die wichtigsten Felder der Struktur des Abstimmledgers:
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Die Datenverdichtung erfolgt vom Objekt (z.B. Kostenstelle Kantine) über die Objektart bis hin
zum Konto [Extern].

Alle Istdaten der Komponente CO, d.h. alle CO-Einzelposten für Istdaten (Werttyp [Extern] 04) in
der Version [Extern] 0, werden im Abstimmledger verdichtet gespeichert.

Bei Verrechnungen von Kostenstellen an die Ergebnisrechnung sind folgende Fälle zu
unterscheiden:

•  Die kalkulatorische Ergebnisrechnung ist aktiv:

Bei Verrechnungen von Kostenstellen an die Ergebnisrechnung bebucht das SAP-R/3-
System in der Ergebnisrechnung ein Abstimmobjekt. Im Abstimmledger erfolgt eine
Verbuchung unter der Objektart "Abstimmobjekt".

•  Die buchhalterische Ergebnisrechnung ist aktiv:

Bei Verrechnungen von Kostenstellen an die Ergebnisrechnung bebucht das SAP-R/3-
System in der Ergebnisrechnung ein Ergebnisobjekt. Im Abstimmledger erfolgt eine
Verbuchung unter der Objektart "Ergebnisobjekt".

•  Die kalkulatorische und die buchhalterische Ergebnisrechnung sind aktiv:

Bei Verrechnungen von Kostenstellen an die Ergebnisrechnung bebucht das SAP-R/3-
System in der Ergebnisrechnung ein Ergebnisobjekt. Im Abstimmledger erfolgt eine
Verbuchung unter der Objektart "Ergebnisobjekt".

Nebenkontierungen aus dem Hauptbuch in die kalkulatorische Ergebnisrechnung [Extern]
werden über ein Abstimmobjekt erfaßt.

Die folgende Abbildung verdeutlicht den Weg der Datenverdichtung:
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Auswertungen sind über das Informationssystem möglich.

•  Sie aktivieren das Abstimmledger in den geschäftsjahresunabhängigen Daten
des Kostenrechnungskreises.

Verbuchung im Abstimmledger

Wenn das Abstimmledger aktiv ist, bucht das System folgende CO-Belege (nur Werttyp 04) in
dieses Ledger:

•  CO-Belege, die bei CO-internen Buchungen, wie z.B. Umlage, oder Verteilungen, gebucht
werden

•  CO-Belege, die über das CO-Interface aus dem externen Rechnungswesen ins Controlling
gebucht werden

•  Statistische Buchungen, Splittungen und Plandaten werden nicht im Abstimmledger gebucht.

•  Bei Buchung von Belegen im Abstimmledger schreibt das System nur Summensätze, keine
Einzelposten fort.

•  Einzelposten schreibt das System nur am Periodenende bei der Abstimmbuchung CO-FI.
Diese Einzelposten stellen die Ursprungsbelege für die Abstimmbelege dar, die in der
Komponente FI erzeugt werden (siehe auch: Buchungslogik im Abstimmledger [Seite 63]).
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Beispiel zur Struktur des Abstimmledgers
Innerhalb der Kostenstellenrechnung wurde eine innerbetriebliche Leistungsverrechnung von
Stelle 1, Verwaltungsstelle in Buchungskreis 1 an Stelle 2, Fertigungsstelle in Buchungskreis 2
durchgeführt. Die zu verrechnende Leistungsart sei VST (Verwaltungsstunden). Es werden 200
VST, bewertet mit 50 DM/VST, verrechnet. Der entsprechende Satz im Abstimmledger enthält
folgende Informationen:

•  Welcher Vorgang verursachte die Buchung?

RKL   Innerbetriebliche Leistungsverrechnung

•  Welche Mengen und Werte sind geflossen?

200 VST sowie 200 VST * 50 DM/VST = 10.000 DM

•  Auf welchen Kostenarten bzw. welchen Konten werden diese Mengen und Werte
gebucht?

613 000, Innerbetriebliche Leistungsverrechnung

•  Zu welchen Organisationseinheiten (Buchungskreis, Kostenrechnungskreis) und
Objektklassen gehören Sender und Empfänger?

Stelle 1: Buchungskreis 1, Objektklasse GKOST

Stelle 2: Buchungskreis 2, Objektklasse GKOST

•  Welcher Objektart sind Sender und Empfänger zugeordnet?

Stelle 1: Kostenstelle

Stelle 2: Kostenstelle

•  Zu welchem Funktionsbereich gehören Sender und Empfänger?

Stelle 1: Verwaltung

Stelle 2: Fertigung
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Der Funktionsbereich

Definition
Funktionsbereiche gliedern die betrieblichen Aufwendungen gemäß den Anforderungen des
Umsatzkostenverfahrens [Extern] nach Funktionen wie

•  Herstellung

•  Verwaltung

•  Vertrieb

•  Marketing

•  Forschung und Entwicklung

Integration
Sie können den Funktionsbereich in den Stammdaten folgender Objekte eintragen:

•  Sachkonto / primäre Kostenart

•  sekundäre Kostenart

•  Kostenstelle

•  Aufträge

•  PSP-Element

•  Netzplan

•  Netzplanvorgang

Der Funktionsbereich wird bei primären und sekundären Buchungen nach festen Regeln
abgeleitet (siehe Ableitung des Funktionsbereichs [Seite 13]) und in FI- bzw. CO-Belegen sowie
in den Summentabellen des Abstimmledgers und der Profit-Center-Rechnung aufgeführt.
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Ableitung des Funktionsbereichs

Verwendung
Im Rahmen des Umsatzkostenverfahrens [Extern] werden die betrieblichen Aufwendungen nach
Funktionsbereichen [Seite 12] gegliedert.

Integration
Verrechnungen zwischen Objekten des Controlling (CO) können betriebswirtschaftlich einen
Wechsel des Funktionsbereiches bedeuten. Es kommt dann zu einer Verschiebung zwischen
den betroffenen Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung [Extern] (GuV). Daher muß dieser
Vorgang in Form einer Abstimmbuchung [Seite 60] an die Finanzbuchhaltung (FI) zurückfließen.

Alle Verrechnungen innerhalb des Controlling werden grundsätzlich über das Abstimmledger
[Extern] protokolliert. Das Abstimmledger zeigt auch die Differenzen der
Funktionsbereichssalden zwischen den Komponenten FI und CO, die auf Grund CO-interner
Buchungen entstanden sind, bei denen eine FI-relevante Kontierung (Buchungskreis,
Geschäftsbereich oder Funktionsbereich) geändert wurde.

Zum Periodenschluß können Sie, auf Basis der Daten des Abstimmledgers, Korrekturbuchungen
für die Finanzbuchhaltung erzeugen. Diese Korrekturbuchungen führen zu Be- und Entlastung
der beteiligten Funktionsbereiche. Anschließend können Sie eine abgestimmte GuV erstellen.

Funktionsumfang
Die Ableitung des Funktionsbereichs erfolgt sowohl bei primären Buchungen (FI-Buchungen)
als auch bei sekundären Buchungen (Verrechnungen innerhalb der Kostenrechnung) nach
einem dreistufigen Prinzip.

Bei CO-internen Buchungen wird der Funktionsbereich für beide an der Verrechnung
beteiligten Objekte abgeleitet.

1. Das System prüft, ob in den Stammdaten des kontierten CO-Objekts ein Funktionsbereich
eingetragen ist und übernimmt diesen.

2. Das System prüft, ob in den Stammdaten des Sachkontos bzw. der Kostenart ein
Funktionsbereich eingetragen ist und übernimmt diesen.

Der Funktionsbereich des Sachkontos bzw. der Kostenart hat höhere Priorität. D.h.
das System überschreibt einen eventuell aus den Stammdaten des CO-Objekts
abgeleiteten Funktionsbereich.

3. Das System leitete den Funktionsbereich mit Hilfe der Substitution aus den bereits im Beleg
vorhandenen Kontierungselementen ab.

Aktivitäten
Die Funktionsbereiche definieren Sie im Customizing im Rahmen der Einstellungen zum
Umsatzkostenverfahren.
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Wählen Sie dazu im Customizing Finanzwesen → Grundeinstellungen Finanzwesen →
Buchungskreis → Umsatzkostenverfahren [Extern].
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Die Objektklasse

Definition
Der Objektklasse dient zur betriebswirtschaftlichen Einordnung von Controlling-Objekten wie z.B.
Kostenstellen, Aufträgen, Kostenträgern etc. sowie zum Ausweis von Kostenflüssen innerhalb
des Controllings nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten. Die Einordnung orientiert sich
an der R/3-Funktionsliste von SAP.

Struktur
Folgende Objektklassen sind von SAP definiert:

•  Gemeinkosten (GKOST)

•  Investitionen (INVST)

•  Fertigung (FERTG)

•  Ergebnis und Vertrieb (ERGEB)

Während für die Objekte Kostenstelle, Kostenträger, Kundenauftrag und Ergebnisobjekt die
Zuordnung zu einer Objektklasse von SAP fest vorgegeben ist, können Sie für die übrigen
Objekte eine freie Zuordnung vornehmen.

Folgende Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über die Objekte im Controlling, die einer
Objektklasse fest zugeordnet sind, und über die Objekte, denen Sie die Objektklasse frei
zuordnen können. Falls Sie keine Zuordnung vornehmen, gilt die angegebene
Standardeinstellung.
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Objektklassen: Zuordnung

Kostenstelle

Kundenauftrag

Ergebnisobjekt

CO-Innenauftrag

CO-Abgrenzungsauftrag

CO-Produktkosten-
sammler

PPS-Fertigungsauftrag

Instandhaltungsauftrag

Kostenträgerhierarchie

Kostenträger allgemein

Produktgruppe

Netzplan

Netzplanvorgang

PSP-Element

Gemein-
kosten

Investition Fertigung
Ergebnis
u. Vertrieb

fixe Zuordnung variable Zuordnung Standardeinstellung

Objekte, die nicht fest mit einer Objektklasse verbunden sind, können Sie im jeweiligen
Stammsatz zu einer Objektklasse zuordnen. Aufträge ordnen Sie z.B. im jeweiligen Stammsatz
in den allgemeinen Parametern zur Steuerung der Objektklasse zu.

Die Zuordnung eines Kostenträgers zu einer Objektklasse ist abhängig von seiner
Kostenträgerart. Die Zuordnung zwischen Kostenträger und Objektklasse ist je nach
Kostenträgerart fest vorgegeben. Es gelten folgende Zuordnungen:

Kostenträgerart Objektklasse

01 Kostenträgerhierarchie FERTG

02 Kostenträger allgemein GKOST

03 Produktgruppe FERTG
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Beachten Sie, daß Sie einmal getroffene Zuordnungen nicht mehr ändern dürfen,
wenn Bewegungsdaten zu einem Objekt vorhanden sind. Nachträgliches Ändern der
Zuordnung kann zu Inkonsistenzen im Abstimmledger führen.

Periodenabschluß

Nach den Periodenabschlußbuchungen im Controlling, d.h. nach Ausführung aller
Verrechnungen, sollte folgendes gelten:

•  Kostenstellen und Innenaufträge sind vollständig entlastet.

•  Objekte der Klasse "Investition" sind noch mit Werten für Anlagen im Bau belastet.

•  Objekte der Klasse "Fertigung" zeigen "Ware in Arbeit" (WIP) an.

•  Objekte der Klasse "Ergebnis" weisen das Betriebsergebnis aus.

In der folgenden Tabelle sind die Anforderungen zusammengefaßt:

Objektklassen :Periodenabschluß 

Gemeinkosten Investition Fertigung Ergebnis
u. Vertrieb 

ErgebnisWare
   in
Arbeit

Anlage
    im
  Bau

0

Verwendung
Die Objektklasse wird in folgenden Anwendungen verwendet:

•  Kostenartenrechnung

− als Merkmal im Infosystem der Kostenartenrechnung für den Bericht Kostenarten:
Objektklasse in Spalten

− als Selektionskriterium bei der Definition von Regeln für die Kontenfindung [Seite 71]

•  Profit-Center-Rechnung

In der Profit-Center-Rechnung schreibt das SAP-R/3-System die Objektklasse in den
Bewegungsdaten fort, wenn die betreffende Buchung die Objektklasse enthält. Im Infosystem
kann die Objektklasse als Merkmal verwendet werden.
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Die Objektart

Definition
Die Objektart ist eine technische Information. Ihr kann entnommen werden, welcher Art die
gebuchten Kontierungsobjekte sind.

Beispielsweise werden alle Buchungen auf eine Kostenstelle bzw. eine Kostenstelle/Leistungsart
im Abstimmledger unter der Objektart "Kostenstelle" fortgeschrieben.

Struktur
Im Abstimmledger werden folgende Objektarten geführt:

•  Kostenstelle

•  Netzplan

•  Auftrag

•  Abstimmobjekt

•  Geschäftsprozesse

•  Kostenträger

•  Projektstrukturplanelement

•  Verkaufsbelegposition

Die Objektart wird im Informationssystem verwendet. Sie ist nötig für den Einzelpostennachweis
und für den Absprung aus Abstimmledger-Berichten in die Informationssysteme der
verschiedenen CO-Anwendungen (Kostenstellenrechnung, Aufträge etc.).
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Arbeiten in der Kostenartenrechnung
Im folgenden Abschnitt erfahren Sie, wie die Kostenartenrechnung [Extern] in die Komponente
CO eingeordnet ist und in welcher Reihenfolge bestimmte Schritte im Controlling durchzuführen
sind, um die Funktionen des Abstimmledgers [Extern] sinnvoll nutzen zu können. Dabei sind
neben vorbereitenden Schritten [Seite 20], die Sie im Customizing ausführen, weitere Aktivitäten
in der Kostenartenrechnung [Seite 22] nötig.
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Vorbereitende Schritte

Einsatzmöglichkeit
Um die Funktionen des Abstimmledgers sinnvoll nutzen zu können, sind zunächst einige
vorbereitende Schritte auszuführen.

Ablauf
1. Einstellen der Kostenartenrechnung mit dem Customizing zur Kostenartenrechnung

a) Abstimmledger aktivieren

Bei allen CO-Buchungen wird das Abstimmledger online fortgeschrieben (siehe:
Einführungsleitfaden (IMG) der Kostenartenrechnung unter Abstimmledger →
Abstimmledger aktivieren [Extern])

In den Grunddaten der Kostenrechnungskreispflege können Sie dieses Kennzeichen
nur anzeigen, da eine Deaktivierung mit anschließender Aktivierung zu
Datenschiefständen führen könnte

CO-Daten, die Sie während der Deaktivierungsphase buchen, übergibt das System
nicht an das Abstimmledger. Diese Daten werden bei einer Abstimmung CO-FI nicht
berücksichtigt.

b) Belegart für das Abstimmledger wählen

In den Grunddaten des Kostenrechnungskreises können Sie eine Belegart für das
Abstimmledger hinterlegen. Die Belegart steuert, welches Belegnummernintervall für
die FI-Belege verwendet wird. Falls Sie im Kostenrechnungskreis keine Belegart
hinterlegt haben, müssen Sie während der Abstimmbuchung [Seite 60] explizit unter
Zusätze -> Buchungsparameter eingeben.

c) Aufwandskonten pflegen

Für Aufwandskonten, auf die Abstimmbuchungen kontiert werden sollen, müssen Sie
im Stammsatz des Kontos das Kennzeichen Buchung ohne Steuer erlaubt
aktivieren.

d) In der Buchhaltung müssen Sie Ausgleichskonten anlegen.

Die Ausgleichskonten müssen Gewinn- und Verlustkonten sein (siehe
Ausgleichskonten definieren [Seite 69]).

e) Kontenfindung pflegen

Damit Abstimmbuchungen in der Komponente FI durchgeführt werden können,
müssen Sie für sekundäre Kostenarten die Ausgleichskonten festlegen (siehe Die
Kontenfindung [Seite 71]).

2. Einstellen der Kostenstellenrechnung mit dem entsprechenden Customizing

3. Einstellen aller übrigen CO-Anwendungen

Informationen zur Einstellung der verschiedenen CO-Anwendungen finden Sie in den
jeweiligen Einführungsleitfäden.

4. Durchführen der Anwendungen des Controlling sowie von Buchungen in vorgelagerten
Systemen
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5. Eventuell Nachbuchen des Abstimmledgers; Sie können das Abstimmledger für ein
Periodenintervall jederzeit nachbuchen (siehe Abstimmledger nachbuchen [Seite 108])

Kostenarten können Sie wahlweise im Menü der Kostenartenrechnung oder der
Kostenstellenrechnung anlegen.

•  Bei Primärbuchungen muß das Kennzeichen Buchungskreisverprobung in Ihrem
Kostenrechnungskreis aktiv sein.

Wenn Sie eine Primärbuchung in der Finanzbuchhaltung durchführen, können
Sie als Kontierungsobjekt z.B. eine Kostenstelle angeben. Falls das
Abstimmledger aktiv ist, können Sie durch die Aktivierung des o.g. Kennzeichens
gewährleisten, daß das Kontierungsobjekt (z.B. Kostenstelle) nicht in einem von
der Finanzbuchhaltung abweichenden Buchungskreis angesiedelt ist.

Aktivieren Sie in den Steuerungskennzeichen Ihres Kostenrechnungskreises das
entsprechende Kennzeichen.

•  Falls Sie Auswertungen des Abstimmledgers über den Geschäftsbereich
ausführen möchten, sollten Sie jeder Kostenstelle einen Geschäftsbereich
zuordnen.

Sie sollten dazu zuvor in den Systemeinstellungen zur Finanzbuchhaltung für die
Buchungskreise, die Sie Ihrem Kostenrechnungskreis zugeordnet haben, das
Kennzeichen Geschäftsbereichsbilanzen aktivieren. Wählen Sie dazu
Grundeinstellungen Finanzbuchhaltung → Geschäftsbereich →
Geschäftsbereichsbilanz ermöglichen.

Dadurch wird das Feld Geschäftsbereich im Kostenstellenstamm zum Mußfeld.

•  Die Geschäftsjahresvarianten Ihres Kostenrechnungskreises und der
zugeordneten Buchungskreise dürfen nur in den Abgrenzungsperioden
voneinander abweichen.

Beim Nachbuchen des Abstimmledgers werden neben den Summendateien
auch die Einzelpostendateien gelesen, was bei großem Datenvolumen zu einer
hohen Systembelastung führt. Aus diesem Grund sollten Sie das Nachbuchen im
Hintergrund ausführen.

•  Bei buchungskreisübergreifender Kostenrechnung, sollte im Hauptbuch (Ledger
GLT0) die Konzernwährung mitgeführt werden. Das ist insbesondere dann zu
empfehlen, wenn die dem Kostenrechnungskreis zugeordneten Buchungskreise
in unterschiedlichen Währungen geführt werden. Die Werte aus den
Komponenten FI und CO sind in Konzernwährung für alle Buchungskreise
vergleichbar.
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Aktivitäten in der Kostenartenrechnung

Einsatzmöglichkeiten
Nachdem Sie die Systemeinstellungen durchgeführt haben, können Sie innerhalb der
Kostenartenrechnung [Extern] verschiedene Funktionen ausführen.

Ablauf
1. Analysen mittels des Informationssystems

Sie können das Abstimmledger [Extern] anwendungsübergreifend auswerten und dabei
ausweisen, welche Kosten angefallen sind. Sie können nach Objektarten [Extern],
Funktionsbereichen [Extern], Objektklassen [Extern], Buchungskreisen [Extern] oder
Geschäftsbereichen [Extern] differenzierte Kostenbetrachtungen vornehmen.

Siehe auch: Das Informationssystem in der Kostenartenrechnung [Seite 79]

2. Abstimmbuchungen [Extern]

Sie können eventuelle Differenzen zwischen Finanzbuchhaltung und Controlling
ausgleichen

Siehe auch: Abstimmbuchungen [Seite 60]

Die Funktionen der Stammdatenpflege sowie der Abgrenzung [Extern] sind hier nur dann
auszuführen, soweit sie nicht bereits innerhalb der Kostenstellenrechnung ausgeführt
wurden.
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Stammdatenpflege

Verwendung
Nachdem Sie die Systemeinstellungen zur Kostenartenrechnung [Extern] vorgenommen haben,
können Sie in der Kostenartenrechnung Stammdaten wie Kosten- [Extern] oder Erlösarten
[Extern] anlegen.

Die Vorgehensweise dazu finden Sie in den folgenden Abschnitten:

Bearbeiten von Stammdaten [Extern]

Bearbeiten von Kostenarten [Seite 24]

Bearbeiten von Stammdatengruppen [Extern]

Kostenartengruppe [Extern]

Kostenartengruppen bearbeiten [Seite 26]

Informationen zu Abgrenzungsaufträgen finden Sie in der SAP-Bibliothek unter AC -
Rechnungswesen → CO-Controlling → Innenaufträge (siehe: Innenaufträge [Extern]).
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Bearbeiten von Kostenarten

Verwendung
Die nachfolgenden Funktionen stehen Ihnen zum Anlegen, Ändern und Anzeigen von
Kostenarten zur Verfügung.

Integration
Beim Anlegen primärer Kostenarten [Extern] prüft das SAP-System, ob ein entsprechendes
Sachkonto im Finanzwesen existiert.

Falls Sie noch kein Sachkonto angelegt haben, können Sie direkt aus dem Anforderungsbild
über Umfeld  → Anlegen Sachkonto in die entsprechende Stammdatenpflege der
Finanzbuchhaltung verzweigen. Sie können ein Sachkonto im Kontenplan oder im
Buchungskreis anlegen.

Im Grundbild haben Sie die Möglichkeit über Umfeld → Anzeigen Sachkonto das zur Kostenart
existierende Sachkonto anzuzeigen.

Wenn Sie das Abstimmledger verwenden (siehe: Das Abstimmledger [Seite 7]) und in
Abstimmberichten die Daten aus der Finanzbuchhaltung mit denen des Controllings vergleichen
wollen, beachten Sie, daß die jeweiligen Primärkostenarten am 1.1. des entsprechenden
Geschäftsjahres gültig sein müssen.

Funktionsumfang
Die folgende Grafik erläutert die Funktionen zum Bearbeiten von Kostenarten:
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Sie können Kostenarten auch maschinell im Rahmen des Customizing anlegen.
Weitere Informationen finden Sie im Einführungsleitfaden (IMG) unter Controlling →
Gemeinkosten-Controlling → Kosten- und Erlösartenrechnung → Stammdaten →
Kostenarten → Primäre und sekundäre Kostenarten maschinell anlegen [Extern].

Siehe auch:

Anlegen, Ändern, Anzeigen von Stammdaten [Extern]

Stammdaten löschen [Extern]
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XXXKostenartengruppen bearbeiten
1. Um Kostenartengruppen [Extern] anzulegen, zu ändern oder anzuzeigen, wählen Sie

Rechnungswesen → Controlling → Kostenartenrechnung bzw. Kostenstellenrechnung →
Stammdaten → Kostenartengruppen → Anlegen/Ändern/Anzeigen.

2. Um Kostenartengruppen zu kopieren, wählen Sie Rechnungswesen → Controlling →
Kostenartenrechnung bzw. Kostenstellenrechnung → Stammdaten → Kostenartengruppen →
Anlegen/Ändern/Anzeigen → Gruppe  → kopieren.

Zum Anlegen, Ändern, Anzeigen und Kopieren stehen alle Möglichkeiten zur
Verfügung, die in Stammdatengruppen anlegen oder ändern [Extern] und
Stammdatengruppen kopieren [Extern] beschrieben sind.

Gruppen bzw. Teilgruppen (Knoten) (z.B. Personalkosten, Materialkosten, usw.)
stellen keine Kostenarten dar.
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Periodische Arbeiten

Verwendung
Nachdem Sie alle Vorgänge bearbeitet haben, führen Sie am Periodenende Abgrenzungen
[Extern] und Abstimmbuchungen [Extern] aus.

Das SAP-R/3-System erzeugt beim Ausführen der Kostenstellenabgrenzung ab dem
Release 4.6A keine funktionsbereichsübergreifenden und damit
abstimmungsrelevanten Kostenflüsse mehr innerhalb des Controllings. Damit kann
verhindert werden, daß Kosten, die rein kalkulatorischer Art sind, wie z.B.
kalkulatorische Miete, an die Finanzbuchhaltung gemeldet werden

Das System leitet den Funktionsbereich nur noch für die Kostenstelle ab, die mit
Kosten zu belasten ist und entlastet das Entlastungsobjekt unter demselben
Funktionsbereich wie die Kostenstelle.

Weitere Informationen finden Sie in den folgenden Abschnitten:

Abgrenzung [Seite 28]

Abstimmbuchungen [Seite 60]
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Abgrenzung

Verwendung
Betriebliche Aufwendungen sind oft in der Finanzbuchhaltung anders zu verrechnen als in der
Kostenrechnung. Fällt der Aufwand beispielsweise für ein ganzes Jahr an, so darf in die
Kostenrechnung nur ein Teilbetrag für jede Periode übernommen werden. Unregelmäßig
auftretende Aufwendungen werden zeit- und verursachungsgerecht auf die Monate verteilt, für
die sie anfallen. Dadurch werden Kostenschwankungen innerhalb der Kostenrechnung
vermieden. Die auf diese Weise verrechneten Kosten werden als kalkulatorische Kosten [Extern]
bezeichnet.

Die gleichmäßige Verteilung einer stoßweise anfallenden Ausgabe wird zeitliche Abgrenzung
[Extern] genannt. Mit Hilfe der Abgrenzung können kalkulatorische Kosten in der
Kostenrechnung berücksichtigt werden.

Funktionsumfang
Abgrenzungen können Sie auf zwei verschiedene Arten durchführen:

•  Kalkulatorische Kosten können per Dauerbuchung in der Finanzbuchhaltung gebucht
und mit Hilfe einer Abgrenzungskostenart in die Kostenrechnung weitergereicht werden.
Die Abgrenzung wird in diesem Fall nicht in der Kostenrechnung, sondern in der
Finanzbuchhaltung vorgenommen.

•  Kalkulatorische Kosten können in der Kostenrechnung auf Basis der dort gebuchten
Kosten ermittelt werden. Hierfür stehen die folgenden Verfahren zur Verfügung:

− Abgrenzung mit Hilfe des Zuschlagsverfahrens

− Abgrenzung mit Hilfe des Soll=Ist-Verfahrens

Wird eines dieser Verfahren angewendet, so müssen die Buchungen in der
Finanzbuchhaltung nachgebucht werden, sofern diese Abgrenzungsbuchungen dort
ausgewiesen werden sollen.
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Aktivitäten
Um die Abgrenzung [Extern] durchzuführen, müssen Sie die Daten zur Abgrenzung definieren
sowie folgende vorausgehenden Schritte unternehmen, in Abhängigkeit vom
Abgrenzungsverfahren:

•  Für die Abgrenzung mittels Zuschlagsverfahrens müssen Sie zunächst ein
Zuschlagsschema anlegen (siehe: Definition der Zuschlagsabgrenzung [Seite 32]).

•  Für die Abgrenzung mittels Soll=Ist- oder Plan=Ist-Verfahren müssen Sie entsprechende
Abgrenzungskostenarten anlegen sowie Kosten- und Leistungsartenplanungen
durchführen (siehe: Daten zur Soll=Ist-Abgrenzung pflegen [Seite 39]).

Die Pflege der Daten zu einem Zuschlagsschema sowie der Soll=Ist-Entlastungen können Sie
sowohl während der Systemeinstellung als auch im Rahmen der Anwendung durchführen. Diese
Daten sind kostenrechnungskreisabhängig [Extern] zu hinterlegen.

Zu den kostenrechnungskreisabhängigen Daten gehören:

•  für das Zuschlagsverfahren

− Berechnungsbasen

− Zuschlagsprozentsätze

− Entlastungsobjekte

•  für das Soll=Ist-Verfahren

− die Soll=Ist-Entlastung
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Abgrenzung mit Hilfe des Zuschlagsverfahrens

Verwendung
Beim Zuschlagsverfahren werden die abzugrenzenden Kosten anhand eines prozentualen
Zuschlags auf eine Basiskostenart in der Kostenrechnung ermittelt. Vorteil dieses Verfahrens
gegenüber der Abgrenzung per Dauerbuchung in der Finanzbuchhaltung ist, daß die
kalkulatorischen Kosten auf der Basis tatsächlich gebuchter Kosten ermittelt werden. Dieses
Verfahren wird häufig bei der Abgrenzung [Extern] von Lohnnebenkosten, beispielsweise
Urlaubsgeld, angewendet.

Auf der Kostenstelle 4210 werden pro Monat 10.000,- DM Lohnkosten geplant. Für
das Urlaubsgeld wird ein 10-prozentiger Zuschlag auf diese Lohnkosten gerechnet.
Das ergibt pro Monat zusätzliche Plankosten von 1.000,- DM. Auf die Istkosten in
Höhe von monatlich 12.000,- DM wird ebenfalls ein 10-prozentiger Zuschlag
gerechnet. Das ergibt im Ist eine zusätzliche Belastung von 1.200,- DM im Monat.

Periode

Lohnkosten
Kalk., tarifl.
Urlaubs- 
geld 
(10% der
 Lohn-
kosten)

Jan

12.000 12.000 12.000 12.000

Feb März April Mai

. . .

. . .
. . .
. . .

. . .

. . .
. . .
. . .

. . .

. . .
. . .
. . .

. . .

. . .
. . .
. . .

Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

1.200 1.200 1.200 1.200

 ausgezahltes
 Urlaubsgeld: 15.000

14.400

Periodische
Abgrenzung

Periode

01
02
03
04
05
06

Abgrenzungsbetrag

Kostenstelle 4210

1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200

+
+
+
+
+
+

. . .

Periode

01
02
03
04
05
06

Abgrenzungsobjekt
u. effektive Istkosten

Abgrenzungsobjekt

1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200

-
-
-
-
-
-

. . .

+15.000

Abgrenzungsregeln für periodische Abgrenzung

Abgegrenzt werden hier in der Kostenrechnung monatlich DM 1.200, in Summe DM
14.400 im Gesamtjahr. Das Entlastungsobjekt, ein Auftrag, nimmt die Entlastungen
monatlich auf. Die Ausgabe in der Finanzbuchhaltung wird im Juni in Höhe von DM
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15.000 auf den Auftrag gebucht. Auf dem Auftrag läßt sich jederzeit der Saldo
zwischen Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung ausweisen. Dieser Saldo kann in
das Betriebsergebnis übernommen werden.

Aktivitäten
Abgrenzung ausführen [Seite 43]

Abgrenzung stornieren [Seite 46]
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Definition der Zuschlagsabgrenzung

Verwendung
In der Zuschlagsabgrenzung [Extern] unterscheidet man zwischen
kostenrechnungskreisübergreifenden Daten, die Sie in einem Zuschlagsschema [Extern] pflegen,
und kostenrechnungskreisbezogenen Daten wie Basiskostenarten, Zuschlagssätzen,
Entlastungsobjekten.

Der folgende Abschnitt enthält eine Zusammenfassung der wichtigsten Schritte zur Definition
einer Zuschlagsabgrenzung. Detailinformationen zur Definition eines Zuschlagsschemas finden
Sie im Einführungsleitfaden (IMG) unter Controlling → Gemeinkosten-Controlling →
Kostenstellenrechnung in den Abschnitten

•  Planung  → Planungshilfen → Abgrenzung → Zuschlagsverfahren [Extern] 

•  Istbuchungen → Periodenabschluß  → Abgrenzung → Zuschlagsverfahren [Extern].

Folgende Regeln gelten für die Definition einer Zuschlagsabgrenzung:

•  Auf welche Basiskostenarten sollen Zuschläge erhoben werden?

Diese Informationen werden in Basiszeilen hinterlegt.

•  Unter welcher Kostenart soll der Zuschlag gebucht werden?

Diese Informationen werden in Zuschlagszeilen hinterlegt.

•  Wie hoch soll der Zuschlagsprozentsatz sein?

Diese Informationen werden in Zuschlagszeilen hinterlegt.

•  Welches Entlastungsobjekt (Kostenstelle/Innenauftrag) soll entlastet werden?

Diese Informationen werden in Zuschlagszeilen hinterlegt.

Das Schema sowie die Regeln, die systemseitig abzubilden sind, sind den aus der
Produktkostenrechnung bekannten Zuschlagsschemata sehr ähnlich. Demzufolge kann
diese Struktur auch bei der Abgrenzung kalkulatorischer Kosten angewendet werden.

Das folgende Beispiel zeigt ein Zuschlagsschema für die Abgrenzung des kalkulatorischen
Urlaubsgeldes.

Die Berechnung des kalkulatorischen Urlaubsgeldes läßt sich schematisch wie folgt
abbilden:

Zeilennr. Kosten Zuschlag Betrag Zeilenart

010 Lohnkosten 200.000 Basiszeile

020 Urlaubsgeld 10% auf Lohnkosten 20.000 Zuschlagszeile

030 Weihnachtsgeld 10% auf Lohnkosten 20.000 Zuschlagszeile

040 Jahresprämie 5% auf Lohnkosten 10.000 Zuschlagszeile
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Aktivitäten
Folgende Schritte müssen Sie zur Definition einer Zuschlagsabgrenzung ausführen:

1. Zuschlagsschema definieren

Das Zuschlagsschema verbindet alle Teile der Zuschlagsabgrenzung. Es enthält die
Berechnungsbasis, die Zuschlagssätze, die Zuordnungen sowie die
Abgrenzungskostenart und das Entlastungsobjekt.

Das Zuschlagsschema wird im Rahmen des Customizing aufgebaut. Die Daten dazu
können Sie sowohl aus der Anwendung als auch aus dem Customizing
kostenrechnungskreisabhängig pflegen.

2. Zuordnungen festlegen

Sie legen fest, in welchen Kostenrechnungskreisen [Extern] und für welche
Verarbeitungen Sie das Schema verwenden möchten.

Bei der Pflege kostenrechnungskreisabhängiger Daten werden Ihnen nur diejenigen
Schemata angeboten, für die Zuordnungen zum betreffenden Kostenrechnungskreis
definiert sind.

Sie können pro Kostenrechnungskreis nur ein Zuschlagsschema definieren.
Benötigen Sie mehrere Schemata, um beispielsweise verschiedenartige
kalkulatorische Kosten abzugrenzen, so können Sie mit Subschemata arbeiten.

3. Berechnungsbasis festlegen

Die Berechnungsbasis umfaßt die zu bezuschlagenden Kostenarten.

4. Zuschlagssätze festlegen

Die prozentualen Zuschlagssätze legen Sie für einen bestimmten Gültigkeitszeitraum
fest. Jedem Zuschlag ordnen Sie eine Abhängigkeit zu (siehe: Eigene Abhängigkeiten
definieren [Seite 53]).

Wenn die Geschäftsbereichsbilanz aktiv ist, müssen Sie die Zuschläge pro
Geschäftsbereich festlegen.

5. Entlastung/Verrechnung festlegen

Mit Hilfe eines Entlastungsschlüssels definieren Sie

a) die Abgrenzungskostenart (für kalkulatorische Zuschläge), unter der die
Verrechnung des Abgrenzungsbetrags erfolgen soll

b) das Entlastungsobjekt (Kostenstelle [Extern]/Innenauftrag [Extern])

Die Schritte 1 und 2 beziehen sich auf die Definition des Zuschlagsschemas, d.h. der Struktur
des Schemas. In der Regel werden Sie ein Zuschlagsschema im Rahmen der
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Systemeinstellungen definieren. Die Schritte 3 bis 5 beinhalten dagegen die Datenpflege zum
Schema, die Sie in der Regel im Rahmen der Anwendung durchführen.

Siehe auch:

Daten zum Zuschlagsschema pflegen [Seite 35]
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Daten zum Zuschlagsschema pflegen
1. Wählen Sie zur Definition der Zuschlagsabgrenzung:

Periodenabschluß → Einzelfunktionen → Abgrenzung → Zusätze  → Einstellungen  →
Zuschlagsverfahren oder

Planung → Planungshilfen → Abgrenzung → Zusätze → Einstellungen  →
Zuschlagsverfahren

2. Aufgrund der Anzeige des aktuellen Zuschlagsschemas [Extern] zum gesetzten
Kostenrechnungskreis [Extern] können Sie die folgenden Daten zur Abgrenzung pflegen, neu
anlegen sowie Informationen zu diesen Objekten abrufen.

Wählen Sie dazu eines der folgenden Objekte mit Doppelklick oder im Menü Springen
aus:

a. Basis (Berechnungsbasis)

Sie legen die Basiskostenarten, auf die ein Zuschlag gerechnet werden soll, pro
Kostenrechnungskreis fest. Mit Verwendung in → Zuschlagsschema oder
Kostenrechnungskreis können Sie anzeigen, ob und wo die Basiskostenarten bereits
zugeordnet wurden.

b. Zuschlag (Zuschläge)

Sie können sowohl Plan- als auch Istzuschlagsprozentsätze pro
Kostenrechnungskreis für einen bestimmten Gültigkeitszeitraum festlegen. Im
Listbild der Zuschläge können Sie über Zuordnungen erkennen, ob bereits
Zuschlagssätze zu einem bestimmten Zuschlag gepflegt sind.

c. Entlastung (Entlastungsobjekte)

Sie legen für einen bestimmten Gültigkeitszeitraum pro Kostenrechnungskreis die
Entlastungsobjekte (Kostenstellen [Extern] oder Innenaufträge [Extern]) sowie die
Abgrenzungskostenart fest. In einem Übersichtsbild werden die im System
vorhandenen Entlastungsobjekte zu einem Entlastungsschlüssel angezeigt.

Die Anzeige der Entlastungssätze wird vom SAP-System standardmäßig
folgendermaßen gesteuert:

- Der Buchungskreis [Extern] wird nur angezeigt, wenn er nicht eindeutig aus
dem Kostenrechnungskreis ableitbar ist.

- Wenn Sie in der Finanzbuchhaltung festgelegt haben, daß Bilanzen auch für
Geschäftsbereiche erstellt werden, müssen Sie für das Entlastungsobjekt
zusätzlich einen Geschäftsbereich angeben. In der Anzeige der
Entlastungssätze wird zusätzlich der Geschäftsbereich angezeigt.

Beachten Sie, daß das Entlastungsobjekt dem jeweiligen Buchungskreis und
Geschäftsbereich zugeordnet sein muß.

- Besteht keine oder nur teilweise Geschäftsbereichspflicht, so wird zunächst
das Bild ohne Geschäftsbereich angezeigt. Sie können in einem weiteren
Erfassungsbild die Entlastungssätze auch differenziert nach
Geschäftsbereichen pflegen.
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3. Um die Zuordnung des aktuellen Objekts (Berechnungsbasis, Zuschlag oder Entlastung) zu
prüfen und die Zuordnungen pro Kostenrechnungskreis, pro Zuschlagsschema sowie nicht
verwendete Schemata anzuzeigen, wählen Sie bei der Pflege der oben genannten
Abgrenzungsdaten Verwendung in → Zuschlagsschema bzw. Kostenrechnungskreis (siehe:
Verwendungsnachweis innerhalb der Abgrenzung [Seite 56]).

Zuordnungen sind nur im Rahmen der Systemeinstellungen änderbar. Weitere
Informationen finden Sie im Einführungsleitfaden (IMG) unter Controlling →
Kostenstellenrechnung in den Abschnitten

- Planung → Planungshilfen  → Abgrenzung → Zuschlagsverfahren →
Zuschlagsschema pflegen [Extern]

- Istbuchungen → Periodenabschluß → Abgrenzung → Zuschlagsverfahren →
Zuschlagsschema pflegen [Extern]

4. Sichern Sie Ihre Angaben.
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Abgrenzung mit Hilfe des Soll=Ist-Verfahrens

Verwendung
Das Soll=Ist-Verfahren dient zur Abgrenzung [Extern] leistungsabhängiger Kosten. Sie planen
leistungsabhängige Primärkosten mit einer Abgrenzungskostenart

•  auf den Kostenstellen, auf denen Sie eine Abgrenzung durchführen möchten und

•  für den Zeitraum, in dem Sie die Abgrenzung ausführen möchten

Das SAP--System errechnet beim Ausführen der Abgrenzung im Ist die Sollkosten der
betreffenden Kostenstelle bezüglich einer Leistungsart und stellt die Sollkosten in die
Felder der Istwerte ein. Dieses Verfahren ist dann sinnvoll, wenn die abzugrenzenden
Kosten periodisch planbar und leistungsabhängig sind.

Auf der Fertigungsstelle 4310 werden in Periode 11 Energiekosten in Höhe von DM
24.000 in Abhängigkeit von den geleisteten Fertigungsstunden erwartet. Davon sind
DM 6.000 leistungsunabhängig. Sie planen auf der Stelle 4310 leistungsabhängige
Abgrenzungskosten (Kostenartentyp 4), die das SAP-System beispielsweise nach
dem Standardverteilungsschlüssel 1 gleichmäßig auf die Buchungsperioden verteilt.
Die Istleistungsmenge der Leistungsart FST beträgt 1.200 Std, die
Planleistungsmenge 1.000 Std. Daraus resultiert ein Beschäftigungsgrad von
1.200/1.000 = 120 %.

Sie erhalten die folgenden Werte beim Ausführen der Abgrenzung:

ges.

PeriodePeriode
11
22
33

11
1212

:: ::

Ist-EntlastungAbgrenzungsbetrag Soll
- 2300+ 2300
- 2300+ 2300
- 2300+ 2300

- 2300 + 24000
- 2300+ 2300

- 3600 Betriebsergebnis

500 +
 1500 * 1,2
 = 2300

2300

2000 2000 2000 2000 24000 DM

anfallende EnergiekostenPlanbeschäftigung = 1000 Std.
24000 DM jährlichIstbeschäftigung = 1200 Std.
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2300
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2300

...

...

2300

2300

2300

2300

27600 DM

27600 DM
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Soll
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Kostenstelle 4310 Abgrenzungsobjekt

12

1
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In der Kostenrechnung grenzen Sie in Summe einen Betrag von DM 27.600 ab.
Demgegenüber steht der in der Finanzbuchhaltung gebuchte Betrag von DM 24.000.
Die Ausgabe der Finanzbuchhaltung wird in Periode 11 auf das Entlastungsobjekt
gebucht, ebenso wie die periodischen Entlastungen der Kostenrechnung. Die
Differenz von DM -3.600 können Sie in das Betriebsergebnis übernehmen.

Aktivitäten
Abgrenzung ausführen [Seite 43]

Abgrenzung stornieren [Seite 46]
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Daten zur Soll=Ist-Abgrenzung pflegen

Verwendung
Für die Soll=Ist-Abgrenzung legen Sie zeitabhängig fest, unter welcher Soll=Ist-Kostenart
welches Entlastungsobjekt (Kostenstelle oder Auftrag) entlastet werden soll.

Sie pflegen in einem Entlastungssatz für einen bestimmten Gültigkeitszeitraum ein
Entlastungsobjekt (Kostenstelle oder Auftrag) sowie eine Soll=Ist-Kostenart (Typ 4).

Wenn Sie innerhalb eines Geschäftsjahres verschiedene Entlastungsobjekte bebuchen möchten,
pflegen Sie mehrere Entlastungssätze mit unterschiedlichen Entlastungsobjekten.

Die Anzeige der Entlastungssätze wird vom SAP-R/3-System folgendermaßen
gesteuert.

- Der Buchungskreis wird nur angezeigt, wenn er nicht eindeutig aus dem
Kostenrechnungskreis ableitbar ist.

- Besteht für diesen Buchungskreis Geschäftsbereichspflicht, d.h. Sie haben
im Buchungskreis das Kennzeichen Geschäftsbereichsbilanzen aktiviert, so
erscheint in der Anzeige der Entlastungssätze zusätzlich der
Geschäftsbereich.

- Besteht keine oder nur teilweise Geschäftsbereichspflicht, so wird zunächst
das Bild ohne Geschäftsbereich angezeigt. Sie können in einem weiteren
Erfassungsbild die Entlastungssätze auch differenziert nach
Geschäftsbereichen pflegen.

Voraussetzungen
Bevor Sie eine Soll=Ist-Abgrenzung definieren, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

•  Sie haben Soll=Ist-Kostenarten (Typ 4) angelegt.

•  Sie haben eine Leistungsartenplanung für die betreffenden Kostenstellen und
Leistungsarten durchgeführt.

•  Sie haben leistungsabhängige Primärkosten zu einer Abgrenzungskostenart geplant.

Die leistungsabhängig geplanten Kosten gehen über die Ermittlung der Sollkosten in
die Berechnung der Abgrenzungsbeträge der Soll=Ist-Abgrenzung ein. Die
Sollkosten einer Kostenstelle/Leistungsart errechnen sich aus den fixen Plankosten
zuzüglich der variablen Plankosten multipliziert mit dem Beschäftigungsgrad der
Kostenstelle.

Vorgehensweise
1. Um die Soll=Ist-Abgrenzung zu definieren, wählen Sie im Menü der Kostenstellenrechnung

Periodenabschluß → Einzelfunktionen → Abgrenzung → Zusätze → Einstellungen → Soll=Ist-
Verfahren.



Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)  SAP AG

Daten zur Soll=Ist-Abgrenzung pflegen

40 April 2001

Das SAP-System zeigt im Übersichtsbild zur Soll=Ist-Abgrenzung alle Kostenarten des
Typs 4 an, die Sie im aktuellen Kostenrechnungskreis angelegt haben.

2. Aus dem Übersichtsbild der Soll=Ist-Entlastungen können Sie eine Kostenart per Doppelklick
oder über Springen → Detailbild auswählen.

Das Kennzeichen Entlastungssätze vorhanden zeigt an, ob bereits folgende
Detailinformationen gepflegt sind:

a. Geschäftsbereich

b. Gültigkeitszeitraum

c. Entlastungsobjekt (Kostenstelle oder Auftrag)

3. Verzweigen Sie in das Detailbild zu einer Soll=Ist-Kostenart und pflegen Sie dort die
Entlastungssätze.

4. Um zu den Entlastungssätzen einer weiteren Soll=Ist-Kostenart zu verzweigen, wählen Sie
im Detailbild S=I-Entlastung → Andere S=I-Entlastung.

5. Um anzuzeigen, in welchen weiteren Kostenrechnungskreisen die betreffende Soll=Ist-
Kostenart verwendet wird, wählen Sie KoRechKreise.

6. Sichern Sie Ihre Angaben.
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Abgrenzung mit Hilfe des Plan=Ist-Verfahrens

Verwendung
Das Plan=Ist-Verfahren dient zur Abgrenzung leistungsunabhängiger Beträge. Sollkosten
können nicht ermittelt werden, da keine leistungsabhängigen Kosten anfallen. Die gesamten
Plankosten werden in die Istkosten eingestellt. Die abzugrenzenden Kosten müssen wie bei der
Soll=Ist-Abgrenzung periodisch planbar sein. D.h. Sie können von einem vorgegebenen Betrag,
beispielsweise einer jährlich zu entrichtenden Versicherungsprämie, ausgehen und die pro
Monat anfallenden Abgrenzungsbeträge planen. Das SAP-System verteilt den Gesamtbetrag im
Rahmen der Primärkostenplanung nach dem von Ihnen ausgewählten Verteilungsschlüssel auf
die Buchungsperioden.

Auf der Kostenstelle 4110 wird in Periode 11 eine Versicherungsprämie in Höhe von
DM 12.000 erwartet. Daraufhin planen Sie auf dieser Kostenstelle
Abgrenzungsbeträge, die das SAP-System beispielsweise nach dem
Standardverteilungsschlüssel 1 (Gleichverteilung) auf die Perioden eins bis zwölf
verteilt. Beim Ausführen der Abgrenzung werden die monatlichen Planwerte von DM
1.000 in die Felder der Istwerte eingestellt.

1
2
3

. . .

12

- 1000 DM
- 1000 DM
- 1000 DM

. . .

- 1000 DM

. . .

. . .

1
2
3

12

+ 1000 DM
+ 1000 DM
+ 1000 DM

+ 1000 DM

12

1
= 12000 DM

12

1
= 12000 DM

12000 DM jährlich zu entrichtende
          Versicherungsprämie

Periode 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Plan 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000

Ist 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000 1000

Kostenstelle 4110 Abgrenzungsobjekt

Periode Ist-EntlastungPeriode Abgrenzungs-
betrag Plan

Wie beim Zuschlagsverfahren können Sie als Entlastungsobjekt im Ist einen Auftrag oder eine
Kostenstelle anlegen, der/die die periodischen Entlastungen aufnimmt. Dieses Entlastungsobjekt
können Sie an ein Sachkonto abrechnen und auf diese Weise die Differenz zwischen bilanzieller
und kalkulatorischer Abgrenzung ausweisen.

Aktivitäten
Abgrenzung ausführen [Seite 43]
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Abgrenzung stornieren [Seite 46]
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Abgrenzung ausführen

Voraussetzungen
Nach der Definition eines Zuschlagsschemas [Extern] sowie der zugehörigen Daten oder der
Festlegung von Soll=Ist-Entlastungen, können Sie die Abgrenzung [Extern] im Plan und im Ist
ausführen.

Sie können die Abgrenzung zu Test- und Prognosezwecken simulieren. Markieren
Sie dazu im Einstiegsbild Testlauf.

Diese Funktion ermöglicht es Ihnen, die Ergebnisse der Abgrenzung zu kontrollieren,
ohne daß eine Veränderung auf der Datenbank erfolgt.

Vorgehensweise
1. Um die Abgrenzung im Plan bzw. im Ist auszuführen, wählen Sie im Menü der

Kostenstellenrechnung

a. Planung → Planungshilfen → Abgrenzung bzw.

b. Periodenabschluß → Einzelfunktionen → Abgrenzung

2. Geben Sie im Einstiegsbild das Geschäftsjahr und die Buchungsperiode ein.

Sie können entweder eine einzelne Kostenstelle [Extern], eine Kostenstellengruppe
[Extern] oder den gesamten Kostenrechnungskreis [Extern] abgrenzen. Eine
Kostenstellengruppe kann eine beliebige im System hinterlegte Gruppe sein. Sie können
auch auf die Standardhierarchie [Extern] bzw. Teile daraus zugreifen.

Für die Planabgrenzung geben Sie neben den o.g. Werten die gewünschte Version ein.

3. Aktivieren oder deaktivieren Sie folgende Kennzeichen:

a. Hintergrundverarbeitung

b. Testlauf

c. Detailliste

Ist Hintergrundverarbeitung nicht aktiv, führt das SAP-System die Abgrenzung im
Dialog durch. Sie erhalten in der Anzeige die ermittelten Werte der
Abgrenzungskostenarten. Falls Sie große Datenmengen verarbeiten möchten, ist es
ratsam, die Abgrenzung im Hintergrund auszuführen. Sie können so auf Zeiten
geringer Systembelastung ausweichen.

Ist Detailliste aktiv, gibt das System eine Ergebnisliste zur Abgrenzung aus. Das
Kennzeichen Detailliste ist zusammen mit dem Kennzeichen Testlauf aktiv
voreingestellt. So ist gewährleistet, daß Sie die Ergebnisse des Testlaufs
kontrollieren können.

4. Sie können im Einstiegsbild weitere Daten eingeben.
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a. Um für die Istabgrenzung das Wertstellungsdatum explizit zu setzen, wählen Sie Zusätze
→ Wertstellung.

Wenn Sie kein Werstellungsdatum angeben, rechnet das System die Währungen mit
dem letzten Tag der Buchungsperiode um.

b. Um den Kostenrechnungskreis neu zu setzen, wählen Sie Zusätze →
Kostenrechnungskreis setzen.

•  Für alle folgenden Aktionen ist dieser Kostenrechnungskreis dann vom System
gesichert (siehe: Auswahl und Anzeige des aktuellen Kostenrechnungskreises
[Extern]).

c. Um die Benutzerparameter zu pflegen, wählen Sie Umfeld → Benutzerparameter.

i. Um die Werte, die Sie im Einstiegsbild spezifiziert haben, in den
Benutzerparametern festzuhalten, aktivieren Sie die entsprechenden Parameter und
sichern Sie diese.

Auf diese Weise haben Sie die aktuelle Version der Benutzerparameter
gespeichert.

ii. Um Ihre Eingaben im Einstiegsbild zu ändern und diese Werte in die
Benutzerparameter zu übernehmen, sichern Sie die Parameter nochmals.

d. Um die Zuordnungen Kostenrechnungskreis → Zuschlagsschema anzuzeigen, wählen
Sie Springen → Zuordnungen...

e. Um nach dem Ausführen der Abgrenzung die aufgetretenen Fehler sowie die
Verarbeitungsstatistik anzuzeigen, wählen Sie Springen → Statistik.

5. Wählen Sie Ausführen.

Ergebnis
•  Nach dem Ausführen stehen Ihnen die wichtigsten Informationen zur Abgrenzung [Extern]

zur Verfügung.

Wählen Sie dazu in der Ergebnisliste Springen → Nachrichten bzw. Statistik.

•  Um zu prüfen, mit welchen Daten Sie die Abgrenzung gestartet haben, wählen Sie
Startwerte.

•  Um ein Protokoll über die erfolgten Buchungen zu erhalten, wählen Sie Springen → Statistik.

•  Die Ergebniskontrolle können Sie mit Hilfe des Berichtswesens in Form von Bereichs-,
Kostenstellen- oder Einzelpostenberichten durchführen.

•  Diese Funktionen können Sie auch aus den Detaillisten heraus aufrufen.

Die Detaillisten zeigen die ermittelten Werte pro
Kostenstelle/Leistungsart/Abgrenzungskostenart an.

•  Sie können in das Detailbild der Zuschlagsrechnung verzweigen und dort die ermittelten
Werte (Basiskostenarten, Zuschlagssätze) genauer analysieren.

Für die Abgrenzungsbuchungen werden sender- und empfängerseitig Einzelposten
und Summensätze geschrieben. Das Buchungsdatum der Istabgrenzung ist jeweils
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der letzte Tag einer Buchungsperiode. Das Buchungsdatum der Planabgrenzung ist
jeweils der erste Tag einer Buchungsperiode.

Wird die Abgrenzung wiederholt, so schreibt das SAP-System jeweils einen
Einzelposten über die Differenz zwischen vorhergehendem und aktuellem Lauf.
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Abgrenzung stornieren

Verwendung
Wenn Sie eine Abgrenzung [Extern] stornieren, werden sowohl die Soll=Ist-Entlastungen als
auch die Abgrenzungszuschläge zurückgenommen werden.

Vorgehensweise

1. Um die Abgrenzung im Plan bzw. im Ist zu stornieren, wählen Sie im Menü der
Kostenstellenrechnung

Planung → Planungshilfen → Abgrenzung bzw.

Periodenabschluß → Einzelfunktionen → Abgrenzung

Sie können eine Abgrenzung stornieren für

a) eine bestimmte Kostenstelle

b) eine Kostenstellengruppe

c) alle Kostenstellen eines Kostenrechnungskreises

d) eine bestimmte Version (bei Planabgrenzungen)

e) eine bestimmte Periode eines Geschäftsjahres

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie die Kennzeichen der Ablaufsteuerung.

Informationen hierzu finden Sie in Abgrenzung ausführen [Seite 43].

3. Wählen Sie Abgrenzung → Stornieren.

4. Nach Abschluß der Stornierung erhalten Sie einen Überblick über den Ablauf der
Stornierung (Anzahl bearbeiteter Objekte, Fehlerprotokoll etc.).
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Sonderfunktionen der Abgrenzung

Verwendung
Im Rahmen der Abgrenzung [Extern] stehen Ihnen noch folgende Sonderfunktionen zur
Verfügung:

Zuordnung Zuschlag/Abhängigkeit  [Seite 48]

Konditionstabellen definieren [Seite 50]

Eigene Abhängigkeiten definieren [Seite 53]

Verwendungsnachweis innerhalb der Abgrenzung [Seite 56]

Zuschlagsschemata und Daten zur Abgrenzung zeitbezogen definieren [Seite 57]

Definition mehrerer Zuschlagsschemata in einem Kostenrechnungskreis [Seite 59]
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Abhängigkeiten

Verwendung
Wenn Sie einen Zuschlag anlegen (im Rahmen der Definition des Zuschlagsschemas [Extern]),
ordnen Sie diesem Zuschlag eine Abhängigkeit zu. Mit Hilfe der Abhängigkeiten werden die
Zuschlagsprozentsätze der Kostenstellen bestimmt, die an der Abgrenzung [Extern] teilnehmen.
Die Zuschlagsprozentsätze werden, differenziert nach verschiedenen Kriterien (beispielsweise
Art der Kostenstelle [Extern], Geschäftsbereich [Extern] oder Buchungskreis [Extern]) abgelegt.

Beachten Sie, daß die Änderung der Zuordnung Zuschlag/Abhängigkeit zu
inkonsistenten Datenbeständen führen kann.

Funktionsumfang
Abhängigkeiten können ein- oder mehrstufig definiert sein. Einstufig bedeutet, daß jeweils nur ein
Kriterium zur Bestimmung eines Zuschlagsprozentsatzes herangezogen wird.

Zweistufig bedeutet, daß zwei Kriterien den Zuschlagsprozentsatz bestimmen. Dabei prüft das
SAP-R/3-System zunächst, ob für das erste Kriterium Zuschlagssätze definiert wurden. Abhängig
vom Ergebnis des ersten Schrittes wird danach nach Zuschlagssätzen entsprechend dem
zweiten Kriterium gesucht.

Auf allen Kostenstellen des Unternehmens sollen Lohnnebenkosten abgegrenzt
werden, auf den Fertigungskostenstellen sollen spezielle Versicherungen zusätzlich
abgegrenzt werden. Zur Abgrenzung der Lohnnebenkosten legen Sie einen
Zuschlag mit der Abhängigkeit Kostenrechnungskreis, zur Abgrenzung der
speziellen Versicherungen auf den Fertigungsstellen legen Sie einen Zuschlag mit
der Abhängigkeit Kostenstelle/Kostenrechnungskreis an. So können Sie für die
Fertigungsstellen explizit Zuschlagssätze festlegen.

Standardabhängigkeiten

Im SAP-Standardsystem sind folgende Abhängigkeiten definiert:

Die Abhängigkeit Ermöglicht die Zuordnung eines Zuschlagsprozentsatzes

BKR1 pro Buchungskreis

BKR2 für einen Kostenrechnungskreis [Extern] pauschal sowie spezielle
Zuschlagssätze für bestimmte Buchungskreise

BKS1 pro Kostenstelle in einem Buchungskreis

BKS2 für  Buchungskreise pauschal sowie spezielle Zuschlagssätze für
bestimmte Kostenstellen eines Kostenrechnungskreises

GBR1 pro Geschäftsbereich

GBR2 für einen Kostenrechnungskreis pauschal sowie spezielle
Zuschlagssätze für bestimmte Geschäftsbereiche
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GKS1 pro Kostenstelle in einem Geschäftsbereich

GKS2 für Geschäftsbereiche pauschal sowie spezielle Zuschlagssätze für
bestimmte Kostenstellen

KKS1 für Kostenstellen einer bestimmten Kostenstellenart

KKS2 für Kostenstellenarten pauschal sowie spezielle Zuschlagssätze für
bestimmte Kostenstellen

KSA1 pro Kostenstellenart in einem Kostenrechnungskreis

KSA2 für einen Kostenrechnungskreis pauschal sowie spezielle
Zuschlagssätze für bestimmte Kostenstellenarten

KST1 pro Kostenstelle in einem Kostenrechnungskreis

KST2 für einen Kostenrechnungskreis pauschal sowie spezielle Zuschlagsätze
für bestimmte Kostenstellen

KRS1 Pauschal für einen Kostenrechnungskreis

Die Namensgebung der Abhängigkeiten im SAP-Standardsystem orientiert sich an deren
Aufbau. Die Namen für einstufige Abhängigkeiten setzen sich aus dem jeweiligen Feldkürzel und
der Ziffer 1 zusammen, die Namen für zweistufige Abhängigkeiten setzen sich aus den jeweiligen
Feldkürzeln und der Ziffer 2 zusammen.

Aktivitäten
Um die im Standard verfügbaren Abhängigkeiten anzuzeigen, wählen Sie in der Pflege der
Zuschlagssätze Umfeld → Zusätze → Abhängigkeiten.

Beim Anlegen eines Zuschlages wählen Sie aus den o.g. Abhängigkeiten die gewünschte aus.
Sollten die im SAP-Standardsystem verfügbaren Abhängigkeiten nicht ausreichen, haben Sie die
Möglichkeit, eigene zu definieren. Dazu sind folgende Definitionen im System zu hinterlegen:

•  Definition von Konditionstabellen

•  Definition anwendereigener Abhängigkeiten

Siehe auch:

Konditionstabellen anlegen und pflegen [Seite 50]

Eigene Abhängigkeiten definieren [Seite 53]
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Konditionstabellen anlegen und pflegen

Verwendung
In Konditionstabellen hinterlegen Sie die Stammsatzfelder, von denen die Zuschläge abhängen
sollen.

In Konditionstabellen zur Kostenstellenabgrenzung können folgende Felder aus dem
Kostenstellenstamm verwendet werden:

•  Kostenrechnungskreis [Extern]

•  Kostenstelle [Extern]

•  Art der Kostenstelle [Extern]

•  Buchungskreis [Extern]

•  Geschäftsbereich [Extern]

•  Zuschlagsart (Plan/Ist)

Der Kostenrechnungskreis und die Zuschlagsart müssen verwendet werden.

Folgende Tabellen liefert SAP im Standard aus:

Kurztext Tabelle

Kostenrechnungskreis/Zuschlagsart 027

Kostenrechnungskreis/Zuschlagsart/Kostenstelle 026

Kostenrechnungskreis/Art der Kostenstelle 058

Kostenrechnungskreis/Art der Kostenstelle/Kostenstelle 061

Kostenrechnungskreis/Buchungskreis 059

Kostenrechnungskreis/Buchungskreis/Kostenstelle 062

Kostenrechnungskreis/Geschäftsbereich 060

Kostenrechnungskreis/Geschäftsbereich/Kostenstelle 063

Kostenrechnungskreis/Buchungskreis/Geschäftsbereich 105

Für Ihre individuellen Konditionstabellen können Sie nur die Tabellennummern 500
bis 999 verwenden, da die Tabellennummern bis 499 für Standardkonditionstabellen
vorgesehen sind.

Vorgehensweise

Konditionstabellen anlegen

1. Um neue (anwendereigene) Konditionstabellen anzulegen, wählen Sie in der
Kostenstellenrechnung

Planung → Planungshilfen → Abgrenzung bzw.
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Periodenabschluß → Einzelfunktionen→ Abgrenzung

Sie gelangen auf das Einstiegsbild der Kostenstellenabgrenzung Ist/Plan.

2. Wählen Sie Zusätze → Einstellungen → Zuschlagsverfahren

Sie gelangen auf das Detailbild zum Zuschlagsschema.

3. Wählen Sie Umfeld → Einstellungen → Zuschlagsverfahren

Sie gelangen auf das Übersichtsbild zum Zuschlagsschema

4. Wählen Sie Umfeld → Zusätze → Konditionstabellen

Sie gelangen auf das Bild Konditionstabelle für Kostenstellen anlegen.

5. Geben Sie eine Nummer für Ihre Konditionstabelle an und wählen Sie Enter.

Beachten Sie dabei die o.g. Namenskonventionen. Sie können auch eine
Standardkonditionstabelle als Referenz angeben.

Sie gelangen auf das Bild Konditionstabellen für Kostenstellen anlegen: Feldübersicht.

6. Im Gruppenrahmen Feldkatalog zeigt das SAP-System alle selektierbaren Datenfelder aus
dem Kostenstellenstamm an.

Wählen Sie mit Doppelklick die gewünschten Felder aus. Sie können durch die Liste
blättern.

Die gewählten Felder erscheinen dann im Gruppenrahmen Ausgewählte Felder.

7. Um den Anlegeprozeß abzuschließen, wählen Sie Kondition → Generieren.

Konditionstabellen pflegen

1. Um Werte in eigenen Konditionstabellen zu hinterlegen, markieren Sie im Übersichtsbild zum
Zuschlagsschema ein Schema und wählen Sie Schema auswählen.

Sie gelangen auf das Detailbild zum Zuschlagsschema.

2. Wählen Sie mit Doppelklick den entsprechenden Zuschlag aus.

Sie gelangen auf das SD-Selektionsbild <Abhängigkeit> ändern.

Sie können die Selektion der Zuschlagssätze ggf. einschränken, z.B. über die
Kostenstellenart, die Zuschlagsart (Ist, Plan) oder das Gültigkeitsdatum. Wählen Sie
dann Ausführen.

In folgenden Fällen verzweigt das System zur Pflege von Konditionssätzen in ein
SD-Programm (Vertrieb):

a. Die Abhängigkeit des Zuschlags enthält kundeneigene Konditionstabellen.

b. Die Abhängigkeit des Zuschlags enthält Kombinationen von
Konditionstabellen, die nicht in der SAP-Standardauslieferung enthalten
sind.

3. Neben den von Ihnen selektierten werden Ihnen u.U. weitere SD-spezifische Felder in der
Tabelle angeboten.

Ignorieren Sie die SD-Felder, die Sie nicht verwenden möchten.



Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)  SAP AG

Konditionstabellen anlegen und pflegen

52 April 2001



 SAP AG Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)

Eigene Abhängigkeiten definieren

April 2001 53

Eigene Abhängigkeiten definieren

Verwendung
In Abhängigkeiten definieren Sie, in welcher Reihenfolge auf die gewünschten Konditionstabellen
zugegriffen werden soll.

Sie wollen auf die o.g. Felder in der Reihenfolge Kostenstelle - Kostenstellenart -
Kostenrechnungskreis zugreifen. Dies bedeutet, daß in der Abhängigkeit zunächst
auf die Tabelle 26 (= Kostenstelle), danach auf die Tabelle 58 (= Kostenstellenart)
und zum Schluß auf die Tabelle 27 (= Kostenrechnungskreis) zugegriffen werden
soll.

Abhängig-
keit
(Zugriffsfolge)

ZF XX

laufende 
Nummer

010

020

030

Konditions-
tabelle
(Zugriffe)

026

058

027

Exklusiv-
zugriff

X

X

Konditionstabelle A026

Kostenstelle

Kostenrechnungskreis

Konditionstabelle A058

Art der Kostenstelle

Kostenrechnungskreis

Konditionstabelle A027

Kostenrechnungskreis

Über das Feld Exklusiv können Sie festlegen, ob das System nach dem
erfolgreichen Verarbeiten einer Tabelle auf weitere Tabellen zugreifen soll.
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Vorgehensweise
1. Wählen Sie in der Kostenstellenrechnung

Planung → Planungshilfen → Abgrenzung bzw.

Periodenabschluß → Einzelfunktionen→ Abgrenzung

Sie gelangen auf das Einstiegsbild der Kostenstellenabgrenzung Ist/Plan.

2. Wählen Sie Zusätze → Einstellungen → Zuschlagsverfahren

Sie gelangen auf das Detailbild zum Zuschlagsschema.

3. Wählen Sie Umfeld → Einstellungen → Zuschlagsverfahren

Sie gelangen auf das Übersichtsbild zum Zuschlagsschema

4. Um eigene Abhängigkeiten zu definieren, wählen Sie Umfeld → Zusätze → Abhängigkeiten.

Sie gelangen auf das Übersichtsbild Zugriffsfolgen ändern.

5. Wählen Sie im Navigationsbaum mit Doppelklick Zugriffsfolgen (= Abhängigkeiten).

i. Wählen Sie Neue Einträge.

ii. Geben Sie einen Schlüssel und eine Bezeichnung für die Zugriffsfolge ein.

6. Markieren Sie eine Abhängigkeit und wählen Sie im Navigationsbaum mit Doppelklick
Zugriffe (= Konditionstabellen).

i. Wählen Sie Neue Einträge.

ii. Geben Sie eine laufende Nummer ein.

Über diese Nummer wird die Reihenfolge gesteuert, mit der das System auf die
einzelnen Tabellen zugreift.

iii. Geben Sie die Tabelle an, auf die zugegriffen werden soll.

Lassen Sie das Feld Bedingungen leer.

iv. Um nach dem erfolgreichen Verarbeiten einer Tabelle Zugriffe auf weitere Tabellen
zu verhindern, markieren Sie für die entsprechende Tabelle Exklusiv.

Bei der SAP-Standardauslieferung ist für die erste Tabelle immer das Kennzeichen
Exklusiv gesetzt.

7. Markieren Sie eine Konditionstabelle und wählen Sie im Navigationsbaum mit Doppelklick
Felder.

i. Das System füllt die entsprechenden Felder der gewählten Konditionstabelle.

ii. Geben Sie für jedes Tabellenfeld ein Belegfeld an.

Wählen Sie dazu Feldkatalog und selektieren Sie das entsprechende Belegfeld mit
Doppelklick.
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Der Name des Tabellenfelds entspricht dem des Belegfelds. Das System schlägt
diesen Namen für das Belegfeld vor.

8. Sichern Sie Ihre Eingaben.

Siehe auch

Beispiele zu Abhängigkeiten [Extern]
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Verwendungsnachweis innerhalb der Abgrenzung

Verwendung
Innerhalb der Abgrenzungspflege haben Sie die Möglichkeit, die Verwendung aller im Rahmen
der Abgrenzung [Extern] definierten Objekte (Zuschlagsschema, Berechnungsbasis, Zuschlag,
Entlastungsobjekte, Abgrenzungskostenart) auszuweisen und zu ändern.

Funktionsumfang
Die Verwendung wird nach den folgenden Kriterien unterschieden:

•  Zuschlagsschema [Extern]

In welchen Zuschlagsschemata werden Berechnungsbasis, Zuschlag oder Entlastungen
verwendet?

•  Kostenrechnungskreis [Extern]

− Welchen Kostenrechnungskreisen ist ein Zuschlagsschema zugeordnet?

− Welche kostenrechnungskreisabhängigen Daten sind zu Berechnungsbasis,
Zuschlag oder Entlastung gepflegt?

Sie können die o.g. Informationen zu den einzelnen Objekten jeweils über  Verwendung in
ansehen.
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Zeitbezogenheit der Abgrenzung

Verwendung
Zuschlagsschemata [Extern] sowie die Daten zur Abgrenzung [Extern] können Sie zeitbezogen
definieren:

•  Die Zuordnung eines Zuschlagsschemas zu einem Kostenrechnungskreis [Extern] gilt
für die definierten Buchungsperioden.

Sie verwenden bisher nur das Soll=Ist-Verfahren innerhalb der Abgrenzung. Ab dem
Geschäftsjahr 1996 möchten Sie zusätzliche kalkulatorische Kosten mit dem
Zuschlagsverfahren abgrenzen. Sie definieren das entsprechende Schema sowie die
Zuordnung im Ist und Plan für die Perioden 001/1996 bis 012/1999. Möchten Sie ab
1998 ein anderes Schema zuordnen, so müssen Sie die erste Zuordnung auf die
Perioden 001/1996 bis 012/1997 einschränken und das neue Schema ab Periode
001/1998 zuordnen.

•  Die Zuschlagsprozentsätze gelten für die angegebenen Zeiträume. Ergeben sich bei
der Pflege Überschneidungen mit vorhandenen Intervallen, so werden diese Intervalle
automatisch unterteilt. Gültigkeitszeiträume für Plan- und Istprozentsätze können
verschieden sein. In der Anzeige werden diese aneinander angeglichen. Beim Buchen
werden Zeilen gleichen Inhalts wieder zusammengefügt.

Sie haben einen Planprozentsatz von 10 % für das gesamte Jahr 1996 festgelegt. Im
Ist legen Sie folgende Prozentsätze fest:

von 001/1996 bis 003/1996 10 %

von 004/1996 bis 004/1996 12 %

von 005/1996 bis 005/1996 10 %

von 006/1996 bis 006/1996

von 007/1996 bis 012/1996 15 %

Geben Sie im Ist für Mai und Juni den Wert 12 % ein, so ändert sich nichts am
Planprozentsatz (10 % für das Gesamtjahr 1996).

Im Juni werden die Sätze für April und Mai zusammengefaßt und bis Juni erweitert.

Im Ist ergibt sich folgendes:

von 001/1996 bis 003/1996 10 %

von 004/1996 bis 006/1996 12 %

von 007/1996 bis 012/1996 15 %
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Die Zuschlagsprozentsätze werden intern mit dem Tagesdatum abgelegt. Bei der
Ausführung der Abgrenzung wird im Plan mit dem ersten Tag, im Ist mit dem letzten
Tag der Periode auf die Daten zugegriffen. Als Gültig-ab-Datum wird der erste Tag
der Abgrenzungsperiode oder der letzte Tag der Bis-Periode fortgeschrieben und
auch im Verwendungsnachweis angezeigt.

•  Entlastungsobjekte sind bis zu einem bestimmten Datum gültig.

Bis Ende 1995 sollen die Lohnnebenkosten auf der Kostenstelle “Abgrenzung
Lohnnebenkosten” abgegrenzt werden. Ab 1996 soll dafür ein Auftrag verwendet
werden.

Zeitraum Kostenart Kostenstelle Auftrag

012/1995 434.000 ABG-LNK

012/1999 434.000 9A00-LNK

Werden Entlastungsobjekte differenziert nach Geschäftsbereichen gepflegt, so
haben diese Einträge Vorrang vor undifferenzierten.

Bukrs Gsber bis Per Koart Kst Auf

0001 012/1995 434.000 ABG-LNK

0001 012/1999 434.000 9A00-LNK

0001 0100 012/1996 434.000 ABG-LNK

Für den Geschäftsbereich 0100 wird bis Ende 1996 die Kostenstelle ABG-LNK, ab
1997 der Auftrag 9A00-LNK ermittelt. Der gleiche Auftrag wird für andere
Geschäftsbereiche auch schon im Jahr 1996 ermittelt.
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Definition mehrerer Zuschlagsschemata in einem
Kostenrechnungskreis

Verwendung
Grundsätzlich kann jedem Kostenrechnungskreis [Extern] nur ein Zuschlagsschema [Extern]
zugeordnet werden. In der Regel werden jedoch in der betrieblichen Praxis Abgrenzungen
[Extern] für unterschiedliche Sachverhalte durchgeführt, die über verschiedene Schemata
abgebildet werden müssen. In der Kostenstellenrechnung können innerhalb eines
Zuschlagsschemas mehrere logische Subschemata nach folgendem Muster gebildet werden:

Zuschlagsschemata - Subschemata

Von Stufe Bis Stufe Verrechnung

010 Lohnkosten 200.000

020 Urlaubsgeld

(10% auf Lohnkosten)

20.000 010 010 auf Abgrenzungsobjekt
“Lohnnebenkosten”

030 Weihnachtsgeld

(10% auf Lohnkosten)

20.000 010 010 auf Abgrenzungsobjekt
“Lohnnebenkosten”

040 Jahresprämie

 (5% auf Lohnkosten)

10.000 010 010 auf Abgrenzungsobjekt
“Lohnnebenkosten”

110 KFZ-Kosten 100.000

120 KFZ-Versicherungen
(60% auf KFZ-Kosten)

60.000 110 110 auf Abgrenzungsobjekt
“KFZ-Nebenkosten”

130 KFZ-Reparaturen

 (40% auf KFZ-
Kosten)

40.000 110 110 auf Abgrenzungsobjekt
“KFZ-Nebenkosten”

Mit den Zeilen 010 bis 040 werden soziale Nebenkosten abgegrenzt, wobei sowohl das Urlaubs-
als auch das Weihnachtsgeld auf ein gemeinsames und die Jahresprämien auf ein anderes
Entlastungsobjekt abgegrenzt werden.

In den Zeilen 110 bis 130 werden Versicherungs- und Reparaturkosten für den Fuhrpark
abgegrenzt, wobei die abzugrenzenden Kosten ebenfalls auf ein separates Entlastungsobjekt
gebucht werden.
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Abstimmbuchungen

Verwendung
Mit Abstimmbuchungen [Extern] können Sie buchungskreis-  [Extern], geschäftsbereichs-
[Extern] oder funktionsbereichs [Extern]übergreifende Buchungen, die innerhalb des Controllings
durchgeführt wurden und die für die Finanzbuchhaltung relevant sind, weiterleiten und dort
automatisch Abstimmbuchungen erzeugen. Sie können diese Abstimmbuchungen jederzeit
durchführen.

•  Falls im Controlling buchungskreisübergreifende Kostenflüsse vorliegen,
dürfen diese aus steuerrechtlichen Gründen nur dann an die
Finanzbuchhaltung weitergeleitet werden, wenn die Buchungskreise eine
umsatzsteuerliche Organschaft bilden. Ggf. definieren Sie im
Einführungsleitfaden (IMG) der Kostenartenrechnung unter Abstimmledger →
Regeln zur Auswahl von Abstimmbuchungen pflegen [Extern] geeignete
logische Regeln, nach denen Sie die Abstimmbuchungen ausführen.

Bei periodenfremden Abstimmbuchungen weicht die Periode, in der die
Buchung in der Komponente FI erfolgen soll, von der Periode der
selektierten CO-Kostenflüsse ab.

Im Informationssystem können Sie mit Abstimmberichten CO-FI die
Kontensalden zwischen Controlling und Finanbuchhaltung zu einer
bestimmten Periode miteinander vergleichen. In diesen Berichten wird das
System bei periodenfremder Abstimmbuchung eine Differenz anzeigen. Der
Bericht Übersicht Kostenflüsse [Seite 80] ist zur Kontrolle der Abstimmung
zwischen den Komponenten CO und FI besser geeignet.

Damit gewährleistet ist, daß alle Buchungen weitergereicht werden, sollten Sie erst
am Periodenende abstimmen, nachdem Sie alle CO-Buchungen abgeschlossen
haben. Wenn Sie die Abstimmung mehrmals durchführen, schreibt das SAP-R/3-
System nur die Differenzwerte seit dem letzten Lauf fort.

Informationen zur internen Logik der Abstimmbuchung finden Sie in Buchungslogik im
Abstimmledger [Seite 63].

Voraussetzungen
Finanzbuchhaltung und Controlling sind abgestimmt, bevor Sie CO-interne Buchungen
durchführen.

Dies erreichen Sie durch die Aktivierung des Kennzeichens Buchungskreisverprobung in den
Steuerungskennzeichen Ihres Kostenrechnungskreises [Extern].

Ist das Kennzeichen aktiv, so ist sichergestellt, daß bei einer Buchung in der Finanzbuchhaltung
das kontierte CO-Objekt im selben Buchungskreis liegt, in dem auch der FI-Beleg erzeugt wird.
Dadurch ist sichergestellt, daß im Controlling die gleichen Kontensalden vorliegen wie auch in
der Finanzbuchhaltung.
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Integration
Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Abstimmbuchungen auszuwählen. Dies können Sie
durch interaktive Auswahl der gewünschten Abstimmbuchungen oder über selbstdefinierte
Regeln [Extern], die Sie im Einführungsleitfaden (IMG) der Kostenartenrechnung hinterlegen. Sie
führen dann nicht alle o.g. Buchungen aus, sondern nur diejenigen, die Sie interaktiv oder über
selbstdefinierte Regeln auswählen. Die Auswahl nehmen Sie auf der Basis der Summensätze
[Extern] des Abstimmledgers vor.

Das SAP-R/3-System ermittelt die Beträge, die in der Kostenrechnung z.B. durch
Leistungsverrechnung, Umlage, Umbuchung etc. über Buchungskreis-, Geschäftsbereichs- oder
Funktionsbereichsgrenzen geflossen sind und führt die Abstimmbuchung aus. Diese Information
sollte in die Komponente FI, deren Organisationseinheiten Buchungskreis, Geschäftsbereich und
Funktionsbereich sind, nachgereicht werden, da sie sich z.B. bei der Aktivierung von Kosten auf
die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) und die Bilanz auswirken kann. Die innerhalb eines
Buchungskreises, Geschäftsbereiches oder Funktionsbereiches geflossenen Daten im
Controlling haben keine Auswirkungen auf die Konten des externen Rechnungswesens.

Wenn Sie alle Abstimmbuchungen ausführen, selektiert das System alle buchungskreis-,
geschäftsbereichs- und funktionsbereichsübergreifenden Kostenflüsse.

Begründung:

In der Komponente FI stellt jeder Buchungskreis [Extern] eine selbständig bilanzierende Einheit
dar, für die eine eigene Bilanz erstellt werden muß. Datenflüsse zwischen diesen Einheiten
müssen separat gebucht werden, damit keine Information verloren geht. Für das Controlling sind
diese Grenzen nicht von Bedeutung.

Falls Sie Geschäftsbereichsbilanzen erstellen möchten, so müssen Sie auch den Wertefluß über
Geschäftsbereichsgrenzen hinweg ermitteln und entsprechende Abstimmbuchungen im externen
Rechnungswesen erfassen.

Wenn Sie die Funktionsbereiche [Extern] nutzen, um eine GuV nach dem
Umsatzkostenverfahren [Extern] zu erstellen, dann müssen auch die CO-internen Buchungen,
die zu einem Wechsel des Funktionsbereichs führen, in der Finanzbuchhaltung nachvollzogen
werden.

Bei Abstimmbuchungen wird keine Substitution des Funktionsbereiches durchgeführt (siehe: Der
Funktionsbereich [Seite 12]). Eine Substitution würde den Wertefluß des Controllings
verfälschen. Er wäre daher in der Finanzbuchhaltung nicht mehr nachvollziehbar.

Wenn Sie im Projektsystem (PS) Festpreise in Profit-Center-Bewertung führen
(siehe: Festpreise im Projekt [Extern]), so erfolgen die Buchungen der Festpreise für
Empfänger und Sender auf unterschiedlichen Kostenarten. Dadurch können nach
der Abstimmbuchung die Salden auf den Kostenarten, mit denen die
Festpreisverrechnung erfolgte, im Finanzwesen (FI) und im Controlling (CO)
verschieden sein. Um im Informationssystem überprüfen zu können, ob
Festpreisverrechnungen (siehe: Festpreisverrechnung [Extern]) die Ursache für die
unterschiedlichen Salden sind, sollten Sie eigene Kostenarten für Festpreise
definieren.
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Voraussetzungen
Damit das SAP-R/3-System die Ausgleichskonten [Extern] für die Abstimmbuchungen in der
Finanzbuchhaltung ohne Eingriff des Benutzers nutzen kann, müssen Sie diese Konten zunächst
innerhalb des Finanzwesens anlegen.

In der Kosten- und Erlösartenrechnung  nehmen Sie eine Zuordnung dieser Konten zu
betriebswirtschaftlichen Vorgängen oder Objektklassen [Extern] oder einer Kombination von
beiden vor, wobei Sie Soll- und Habenkonten angeben können (siehe Die Kontenfindung [Seite
71]).

Darüberhinaus haben Sie die Möglichkeit, Ausgleichskonten für die Abstimmbuchungen mit der
Substitution [Extern] ermitteln zu lassen, wenn die o.g. Methode der Kontenfindung nicht
ausreichend detailliert ist. Lesen Sie hierzu auch im IMG der Kostenartenrechnung ->
Abstimmledger -> Ausgleichskonten für Abstimmbuchung pflegen [Extern].

Die Abstimmbuchungen werden in der Komponente FI auf den Ausgleichskonten gebucht.
Neben den Ausgleichskonten definieren Sie für die Abstimmbuchungen Buchungsschlüssel
[Extern].

Um in der Finanzbuchhaltung aus dem Beleg des Abstimmledgers einen FI-Beleg erzeugen zu
können, müssen entsprechende Verrechnungskonten [Seite 77] für die Gegenkontierung
existieren.
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Buchungslogik im Abstimmledger

Einsatzmöglichkeiten
Am Periodenende oder zu einem anderen beliebigen Zeitpunkt können Sie eine Abstimmung
[Seite 60] zwischen den Komponenten CO und FI durchführen. Das SAP-R/3-System bucht
dabei alle CO-internen Buchungen, die buchungskreis-, geschäftsbereichs- oder
funktionsbereichsübergreifend sind, in verdichteter Form in die Finanzbuchhaltung.

Ablauf
1. Bei der Abstimmbuchung selektiert das System abstimmungsrelevante CO-interne

Kostenflüsse, die bereits in verdichteter Form im Abstimmledger vorliegen (Summensätze
des Abstimmledgers).

a. Pro abstimmmungsrelevantem Summensatz -d.h. für Buchungen über Buchungskreis
[Extern]-. Geschäftsbereichs [Extern]- und/oder Funktionsbereich [Extern]sgrenzen
hinaus- führt das System die Kontenfindung [Seite 71] aus. Dabei wird zu jeder
Kostenart ein Sachkonto ermittelt, auf das die Kosten in der Finanzbuchhaltung gebucht
werden können. Die Abstimmbuchung wird für alle Kostenflüsse des Controlling
ausgeführt.

b. Die Selektion der Kostenflüsse für die Abstimmbuchung erfolgt über eine boolsche
Regel.

c. Der Anwender selektiert die Kostenflüsse interaktiv; das System stellt dazu eine
Auswahlliste der abstimmungsrelevanten Abstimmledger-Summensätze zur Verfügung.

2. Das System verdichtet die Summensätze des Abstimmledgers noch weiter, wobei z.B. die
Merkmale Vorgang, Objektart, Objektklasse und Partner-Funktionsbereich als
Summierungskriterien entfallen.

3. Das SAP-R/3-System erzeugt für jeden verdichteten Satz des Abstimmledgers einen FI-
Beleg.

4. Zusätzlich werden die Summensätze des Abstimmledgers aktualisiert.

Bei weiteren Abstimmbuchungen ermittelt das System nur noch das Delta der
Abstimmbuchungen und übergibt diesen Wert an die Finanzbuchhaltung.

Auf diese Weise wird verhindert, daß CO-Daten doppelt in die Finanzbuchhaltung gelangen.

6. Vor der Überleitung an die Finanzbuchhaltung verdichtet das System die Summensätze des
Abstimmledgers noch weiter. Auf diese Weise kann die Anzahl der erzeugten FI-Belege klein
gehalten werden. Falls die Verdichtung der Abstimmledger-Summensätze Null ergibt,
erzeugt das System keinen FI-Beleg, aber einen Abstimmledger-Einzelposten.

Der FI-Beleg besteht aus zwei Positionen.

•  Buchung der Kosten auf das Ausgleichskonto

•  Gegenbuchung auf ein Verrechnungskonto

Der erzeugt FI-Beleg kann auch aus mehreren Positionen bestehen. Das System
erzeugt den FI-Beleg aus einem Abstimmledger-Summensatz, der nicht immer in
allen Betragsfeldern das gleiche Vorzeichen haben muß, z.B. aufgrund von
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wechselnden Umrechnungskursen. In diesem Fall splittet das System die
Belegposition des FI-Beleges in zwei Positionen, die in allen Betragsfeldern das
gleiche Vorzeichen haben.

Wenn der Betrag eines Summensatzes im Abstimmledger größer ist als der maximal
mögliche Betrag in der Komponente FI (möglich, da die Betragsfelder im Controlling
mehr Stellen als die entsprechenden Felder in der Komponente FI), splittet die
Abstimmbuchung die CO-Beträge des Abstimmledgers in entsprechend viele FI-
Belege mit hinreichend kleinen Beträgen.

Sie führen eine Primärkostenbuchung im Buchungskreis 0001 sowie eine
Umbuchung, von Buchungskreis 0001 in den Buchungskreis 0002 aus.

Kompo
-nente

Buchungskre
is

Buchung Konto/Kostena
rt

Betrag

FI 0001 Primär 400.000 + 500
DM

CO 0001 Primär 400.000 + 500
DM

CO-FI 0001 keine Abstimmung
nötig

CO 0001 Primär
(Umbuchung)

400.000 - 300 DM

CO 0002 Primär
(Umbuchung)

400.000 + 300
DM

FI-CO 0002 Abstimmbuchung 400.000 + 300
DM

FI 0002 Gegenbuchung in
FI

200.000 1) - 300 DM

CO 0001 Sekundär 600.000 - 200 DM

CO 0002 Sekundär 600.000 + 200
DM

FI-CO 0002 Abstimmbuchung 210.000 2) + 200
DM

FI 0002 Gegenbuchung in
FI

215.000 1) - 200 DM

1) Zur Abstimmbuchung wird in der Finanzbuchhaltung auf einem
Buchungskreisverrechnungskonto [Seite 77] automatisch eine
Gegenbuchung erzeugt.
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2) Zu sekundären Buchungen im Controlling, muß über die Kontenfindung ein
Ausgleichskonto [Seite 69] in der Komponente FI ermittelt werden, da
sekundäre Kostenarten keine Entsprechung in der Finanzbuchhaltung
haben. Für primäre Kostenarten können Sie ein Ausgleichskonto in der
Kontenfindung angeben, z.B. um eine bessere Übersicht über die
Abstimmbuchungen zu erhalten. Zwingend erforderlich ist es aber nur für
Sekundärbuchungen.

Die Abstimmbuchung wurde hier nur für Buchungskreis 0002 ausgeführt.

Ergebnis
Das System gibt eine Liste der erzeugten Belege aus. Sie können die über die einzelnen Beträge
in diese Liste auf den jeweiligen Abstimmledger-Einzelpostenbericht [Seite 92] verzweigen.

Im Echtlauf der Abstimmbuchung gibt das System auch die Belegnummer des erzeugten
Abstimmledger-Beleges aus. Sie können von dieser Belegnummer in den entsprechenden FI-
Beleg navigieren.
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Abstimmbuchung ausführen

Vorgehensweise
1. Wählen Sie zur Abstimmung in der Kostenartenrechnung

Istbuchungen  → Abstimmung mit Fibu

2. Geben Sie folgende Daten an:

a) Kostenrechnungskreis oder Buchungskreis

b) Periode

c) Geschäftsjahr

3. Legen Sie fest, ob Sie

a) alle Abstimmbuchungen durchführen möchten

b) Abstimmbuchungen interaktiv auswählen möchten

c) Abstimmbuchungen anhand selbstdefinierter Regeln auswählen möchten

Die Regeln zur Auswahl der Abstimmbuchungen legen Sie im Einführungsleitfaden
(IMG) der Kostenartenrechnung unter Abstimmledger → Regeln zur Auswahl von
Abstimmbuchungen pflegen [Extern] an.

Im Einstiegsbild der Abstimmbuchungen können Sie die vorhandenen Regeln
anzeigen, ändern oder auch hier neue Regeln anlegen.

Sie können das Ergebnis einer von Ihnen selbstdefinierten Regel überprüfen.

– Wählen Sie dazu Abstimmbuchungen interaktiv auswählen.

– Wählen Sie Ausführen.

Sie gelangen auf das Bild Abstimmbuchung: Markierte Belege abstimmen mit
FiBu.

– Wählen Sie Bearbeiten → Markieren → Markieren anhand einer Regel

– Wählen Sie eine Regel aus oder legen Sie eine neue Regel an.

Das System markiert die Summensätze des Abstimmledgers in der angezeigten
Liste, für die die gewählte Regel gilt.

4. Steuern Sie die Art der Verarbeitung sowie die Aufbereitung der Ergebnisse mit den
folgenden Kennzeichen:

a) Hintergrundverarbeitung

b) Testlauf

c) Detailliste

Aktivieren Sie Testlauf, wenn Sie zunächst keine Verbuchung der Ergebnisse wünschen.

Aktivieren Sie zusammen mit Testlauf auch die Detailliste.
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So können Sie die Ergebnisse des Testlaufs prüfen. Aus der Detailliste können Sie eine
Zeile auswählen und in die zugehörigen Belege verzweigen. Lesen Sie weitere
Informationen zur Beleganzeige in:

Beleganzeige [Seite 83]

Deaktivieren Sie Testlauf, wenn die Werte korrekt sind. Das SAP-R/3-System verbucht
nun die Ergebnisse der Abstimmung.

Aktivieren Sie Hintergrund, falls Sie große Datenmengen verarbeiten. Auf diese Weise
können Sie auf Zeiten geringerer Systembelastung ausweichen.

Siehe auch:

Abstimmbuchungen [Seite 60]

Abstimmbuchung stornieren [Seite 68]
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Abstimmbuchung stornieren

Verwendung
Eine Abstimmbuchung können Sie auch stornieren. Das System führt dabei eine
Umkehrbuchung zur Abstimmbuchung durch. Da bei einer Abstimmbuchung FI-Belege erzeugt
werden, muß auch bei einem Storno eine Belegart für die zu erzeugenden FI-Belege verwendet
werden. Das System zieht dazu die Belegart aus einem zu stornierenden FI-Beleg heran.

Vorgehensweise
Zum Stornieren einer Abstimmbuchung gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie im SAP Easy Access-Menü Rechnungswesen →  Controlling →
Kostenartenrechnung →  Istbuchungen → Abstimmung mit FiBu.

2. Geben Sie die Daten der Abstimmbuchung an, die Sie stornieren möchten (siehe
Abstimmbuchung ausführen [Seite 66]).

3. Wählen Sie Abstimmbuchung →  Storno.

Ergebnis
Sie erhalten eine Liste der stornierten Einträge.
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Ausgleichskonten definieren

Einsatzmöglichkeiten
Ausgleichskonten [Extern] nehmen in der Finanzbuchhaltung die Buchungen auf, die aus den
Differenzen zwischen den Komponenten CO und FI resultieren. Primäre Kostenarten in der
Komponente CO entsprechen den GuV-Konten in der Finanzbuchhaltung. Sekundäre
Kostenarten haben keine Entsprechung in der Komponente FI. Buchungen innerhalb des
Controllings, die über Buchungskreis- [Extern], Geschäftsbereichs- [Extern] oder
Funktionsbereichs [Extern]grenzen hinweg durchgeführt werden und die sowohl primäre als auch
sekundäre Kosten umfassen können, müssen an die Finanzbuchhaltung weitergegeben werden,
um zu einer abgestimmten GuV-Rechnung und Bilanz zu gelangen.

Ablauf
Für primäre Kostenarten [Extern] bestehen zwei Alternativen:

•  Das SAP-R/3-System gleicht das zugehörige FI-Konto bei einer Abstimmbuchung
[Extern] aus: Das System stellt sicher, daß die Ausgleichsbuchung ohne
Nebenkontierung auf ein CO-Objekt erfolgt, d.h. die Werte nicht wieder an das CO
zurückgereicht werden.

Falls Sie die Abstimmbuchung durchführen möchten, müssen Sie für alle betroffenen
Primärkostenarten in allen Buchungskreisen, in denen Abstimmbuchungen erfolgen
sollen, die zugehörigen Konten im Finanzwesen anlegen. Es genügt nicht, die
Konten nur im Kontenplan anzulegen.

•  Das SAP-R/3-System führt die Abstimmbuchungen auf einem von der Kontenfindung
[Seite 71] ermittelten Ausgleichskonto aus.

Hierzu müssen Sie im Rahmen der Kontenfindung das Kennzeichen Kontenfindung für
primäre Kostenarten aktivieren.

Für Buchungen, die sekundäre Kostenarten [Extern] betreffen, müssen Sie die Zuordnung der
Ausgleichskonten pflegen und Ausgleichskonten anlegen. Das SAP-R/3-System führt die
Abstimmbuchungen auf einem von der Kontenfindung ermittelten Ausgleichskonto aus.

Ausgleichskonten sollten Sie aus Gründen der Übersichtlichkeit in der
Finanzbuchhaltung nicht für andere Buchungsvorgänge benutzen.

Je nach Kontenplan [Extern] kann die Kontengruppe variieren, zu der Ihre Ausgleichskonten
gehören.

Damit das Ausgleichskonto in Transaktionswährung [Extern] geführt werden kann, muß im
Stammsatz des Ausgleichskontos das Feld Salden nur in Hauswährung inaktiv sein.

Im Finanzwesen legen Sie Konten folgendermaßen an:

Rechnungswesen → Finanzwesen → Hauptbuch → Stammdaten → anlegen.

Weitere Informationen zur Kontendefinition finden Sie in der SAP-Bibliothek unter FI-
Finanzwesen.
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Sie können Ausgleichskonten auch im Customizing der Kostenartenrechnung anlegen. Wählen
Sie hierzu Abstimmledger → Ausgleichskonten für Abstimmbuchung pflegen → Ausgleichskonto
anlegen (siehe: Ausgleichskonten für Abstimmbuchung pflegen [Extern]).

Steuern und Zuschläge

Zur Zeit erfolgen die Abstimmbuchungen ohne Steuern und Zuschläge.

Zumindest für die Konten, welche den primären Kostenarten entsprechen, wird in der Regel in
den Stammdaten hinterlegt sein, daß Buchungen ohne Steuern nicht erlaubt sind. Buchungen
auf solchen Konten sind nur mit einem Steuerkennzeichen [Extern] möglich.

Der Vorgang der Abstimmbuchung gilt aber in der Finanzbuchhaltung als nicht steuerrelevant.
Um nicht steuerrelevante Vorgänge dennoch buchen zu können, kann im Buchungskreis ein
Steuerkennzeichen hinterlegt werden, das für den Steuersatz Null steht. Bei Buchungen nicht
steuerrelevanter Vorgänge wird dieses Steuerkennzeichen dann automatisch gesetzt. Wählen
Sie hierzu im Customizing des Finanzwesens:

Grundeinstellungen Finanzwesen → Umsatzsteuer → Buchung → Steuerkennzeichen für nicht
steuerrelevante Vorgänge zuordnen (siehe: Steuerkennzeichen für nicht steuerrelevante
Vorgänge zuordnen [Extern]).

Alternativ können Sie die Stammdaten der Konten so einstellen, daß sie Buchungen ohne
Steuern erlauben. Wählen Sie hierzu

Rechnungswesen → Finanzwesen → Hauptbuch → Stammdaten → ändern

und aktivieren Sie für das Konto das Kennzeichen Buchung ohne Steuer erlaubt.

Wenn Sie verhindern wollen, daß manuell ohne Steuern gebucht wird, so müssen Sie im
Rahmen des Customizings eine entsprechende Validierung [Extern] anlegen.

Wählen Sie hierzu im Customizing des Controlling Allgemein den Abschnitt Kontierungslogik →
Validierung definieren (siehe: Validierung definieren [Extern]).



 SAP AG Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)

Die Kontenfindung

April 2001 71

Die Kontenfindung

Verwendung
Mit der Kontenfindung [Extern] steuern Sie, auf welche Ausgleichskonten [Extern] in der
Finanzbuchhaltung das SAP-R/3-System bei Abstimmbuchungen [Extern] bucht.

Die Kontenfindung können Sie bei Primärbuchungen pflegen, bei Sekundärbuchungen ist sie
zwingend erforderlich, da Sekundärkostenarten keine Entsprechung in der Finanzbuchhaltung
haben.

Sie können Ausgleichskonten folgendermaßen ermitteln:

•  mit der Standardkontenfindung

•  mit der erweiterten Kontenfindung, d.h. mit Substitution

Die Standardkontenfindung, die teil der erweiterten Kontenfindung ist, beinhaltet eine manuelle
Zuordnung der zuvor angelegten Ausgleichskonten zu betriebswirtschaftlichen Vorgängen oder
Objektklassen [Extern] oder einer Kombination von beiden. Sie führen sie während der
Systemeinstellung der Kosten- und Erlösartenrechnung durch.

Die Zuordnung der Ausgleichskonten ist von folgenden Kennzeichen abhängig:

•  Soll/Haben

Dieses Kennzeichen steuert, ob Soll- und Habenkonten unterschieden werden, d.h. ob
alle Abstimmbuchungen, die Kostenbelastungen entsprechen, auf ein Soll- und
Abstimmbuchungen, die Kostenentlastungen entsprechen, auf ein Habenkonto fließen.

•  Das Soll/Haben-Kennzeichen in CO-Belegen kann folgende Werte annehmen:

− S Soll

− H Haben

− A Abrechnung (nur bei Auftragsabrechnung)

− L Lieferung an Lager

Die Werte A und L beschreiben Buchungen, bei denen Kosten aus dem
Controlling in die Finanzbuchhaltung fließen.

•  Das Soll/Haben-Kennzeichen im Abstimmledger kann folgende Werte
annehmen:

− S Soll

− H Haben

Das SAP-R/3-System muß deshalb eine Anpassung des Soll/Haben-
Kennzeichens der CO-Belege an das des Abstimmledgers vornehmen.

•  Objektklasse

Dieses Kennzeichen steuert, ob pro Objektklasse ein Ausgleichskonto definiert werden
muß.
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•  CO-Vorgang

Dieses Kennzeichen steuert, ob pro Vorgang ein Ausgleichskonto definiert werden muß.

Diese Kennzeichen können Sie einzeln oder miteinander kombiniert aktivieren. Sie können aber
auch alle Kennzeichen deaktivieren. Je differenzierter Sie die Abstimmbuchungen in der
Komponente FI verfolgen möchten, desto detaillierter sollte Ihre Kontendefinition sein.

Neben dem einfachsten Fall, der für alle Abstimmbuchungen nur ein Konto vorsieht, sind auch
pro Vorgang und Objektklasse verschiedene, nach Soll und Haben gegliederte Konten denkbar.

•  Alle Kennzeichen deaktiviert:

Sie definieren ein Konto für alle Abstimmbuchungen.

Das System stellt automatisch nur ein Feld zur Eingabe eines Kontos bereit.

•  Soll/Haben-Kennzeichen aktiviert:

Sie definieren je ein Soll- und ein Habenkonto für alle Abstimmbuchungen gemeinsam.
Das System stellt Ihnen automatisch nur je ein Feld zur Eingabe eines Soll- und eines
Habenkontos bereit.

•  Kennzeichen Objektklasse aktiviert:

Sie definieren ein Konto pro Objektklasse.

•  Kennzeichen CO-Vorgang aktiviert:

Sie definieren ein Konto pro Vorgang.

•  Soll/Haben-Kennzeichen und Kennzeichen Objektklasse aktiviert:

Sie definieren je ein Soll- und ein Habenkonto pro Objektklasse.

•  Soll/Haben-Kennzeichen und Kennzeichen CO-Vorgang aktiviert:

Sie definieren je ein Soll- und ein Habenkonto pro Vorgang.

•  Kennzeichen CO-Vorgang und Objektklasse aktiviert:

Sie definieren ein Konto pro Vorgang und Objektklasse.

•  Alle Kennzeichen aktiviert:

Sie definieren je ein Soll- und ein Habenkonto pro Vorgang und Objektklasse.

Falls Sie CO-Vorgang aktiviert haben, müssen Sie darauf achten, daß Sie alle CO-
Vorgänge vollständig erfassen und pro Vorgang ein Konto bzw. je ein Soll- und ein
Habenkonto angeben.

Falls Sie Objektklasse aktiviert haben, müssen Sie darauf achten, daß Sie pro
Objektklasse ein Konto bzw. ein Soll- und ein Habenkonto angeben.

Falls Sie Vorgang und Objektklasse aktiviert haben, müssen Sie darauf achten, daß
Sie jeder Kombination ein Konto bzw. je ein Soll- und ein Habenkonto zuordnen.
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Durch eine Umbuchung zwischen zwei Buchungskreisen wird im Abstimmledger für
den Sender ein Entlastungssatz (Haben) und den Empfänger ein Belastungssatz
(Soll) erzeugt.

Nachdem die Kontenfindung für eine Abstimmbuchung verwendet wurde, darf sie
nicht mehr geändert werden. Falls dies doch geschieht, werden im Infosystem die
bis zum Zeitpunkt der Änderung gebuchten Werte fälschlich gemäß der neuen
Kontenfindung ausgewiesen.

Die erweiterte Kontenfindung -mit Substitution [Extern]- ermöglicht Ihnen eine detailliertere,
individuell steuerbare Bestimmung der Ausgleichskonten. Sie können in den Substitutionsregeln
alle Felder des Abstimmledgers, wie z.B. Funktionsbereich, Buchungskreis oder Kostenart,
abfragen. Im Gegensatz zur Standardkontenfindung ist hier die Beschränkung auf Vorgang,
Objektklasse und Soll/Haben-Kennzeichen nicht vorhanden.

•  Sie müssen auch bei Verwendung der Substitution in der Standardkontenfindung
pro Kontenplan Buchungsschlüssel pflegen.

•  Wenn durch die Standardkontenfindung bereits ein Ausgleichskonto ermittelt
wurde, kann es durch die Substitution überschrieben werden.

•  Die erweiterte Kontenfindung ist im Gegensatz zur Standardkontenfindung
kostenrechnungskreisabhängig. Sie definieren eine Substitution für einen
Kostenrechnungskreis, wohingegen Sie die Zuordnung der Ausgleichskonten
nach der Standardkontenfindung pro Kontenplan vornehmen.

•  Sie können Substitutionen für die Kontenfindung nur innerhalb der Kontenfindung
anlegen, ändern, anzeigen oder löschen. Lesen Sie Informationen zum Anlegen
einer Substitution in der erweiterten Hilfe unter FI-SL-Validierung und
Substitution.

•  Falls im laufenden Geschäftsjahr bereits eine Abstimmbuchung erfolgt ist, sollten
Sie weder die Standard- noch die erweiterte Kontenfindung noch verwendete
Kostenartengruppen ändern. Die Folge können verfälschte Daten im Infosystem
sein.

Im folgenden Abschnitt finden Sie ein Beispiel für die erweiterte Kontenfindung.

Sie möchten in Ihren beiden Buchungskreisen 0001 und 0002 unterschiedliche
Ausgleichskonten bebuchen.

Im Substitutionsschritt 1 definieren Sie folgende Voraussetzung:

<RCL_ICCF> $BUKRS = ‘0001’

Als konstanten Wert geben Sie ein vorher angelegtes Konto, z.B. 499.998 ein.
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Das SAP-R/3-System prüft, ob der Buchungskreis 0001 ist. Falls die Bedingung
erfüllt ist, zieht das System das Ausgleichskonto 499.998 bei Abstimmbuchungen
heran.

Im Substitutionsschritt 2 definieren Sie folgende Voraussetzung:

<RCL_ICCF> $BUKRS = ‘0002’

Als konstanten Wert geben Sie ein vorher angelegtes Konto, z.B. 499.999 ein.

Das SAP-R/3-System prüft, ob der Buchungskreis 0002 ist. Falls die Bedingung
erfüllt ist, zieht das System das Ausgleichskonto 499.999 bei Abstimmbuchungen
heran.

Aktivitäten
Die Kontenfindung sowie Regeln zur Kontenfindung definieren Sie im IMG der
Kostenartenrechnung unter

Abstimmmledger → Ausgleichskonten für Abstimmbuchung festlegen [Extern]

→ Belegnummernkreis für Abstimmbuchung festlegen [Extern]

→ Regeln zur Auswahl von Abstimmbuchungen pflegen. [Extern]
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Kontenfindung transportieren

Vorgehensweise
Die erweiterte Kontenfindung kann nicht mit dem allgemeinen Transporttool transportiert werden.
Sie müssen einen eigenen Transport starten und folgende Schritte ausführen:

•  Transport der Einstellungen zur Kontenfindung

•  Transport der Substitution

Wenn Sie den Transport der Einstellungen zur Kontenfindung ausführen,
transportiert das SAP-R/3-System automatisch den Eintrag der
Kostenrechnungskreistabelle (TKA01), der zum aktuellen Kostenrechnungskreis
gehört.

Falls im Zielsystem ein Kostenrechnungskreis mit gleichem Namen existiert, so
überschreibt das System alle Einträge zu diesem Kostenrechnungskreis in der
Kostenrechnungskreistabelle.

Wenn in der Mandantentabelle T000 das Kennzeichen CCCORACTIV aktiviert
wurde, führt das SAP-R/3-System den Transport der Einstellungen zur
Kontenfindung sowie der Substitution automatisch aus.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wenn Sie die Einstellungen zur Standardkontenfindung transportieren möchten, wählen
Sie

Kontenfindung → Transport → Einst. Kontenfindung

Geben Sie einen Ihrer Transportaufträge an oder legen Sie einen Transportauftrag mit
Auftrag anlegen an.

2. Wenn Sie die Einstellungen zur Substitution transportieren möchten, wählen Sie

Kontenfindung → Transport → Substitution

Wählen Sie aus, welche Informationen zur Substitution Sie transportieren möchten. Sie
haben folgende Alternativen:

a) Logische Regeln

b) Sets mittransportieren

c) Boolesche Klasse

Wählen Sie In Auftrag aufnehmen.

3. Zum Transportieren verzweigen Sie in den Transport Organizer. Weitere Informationen
finden Sie in der SAP-Bibliothek unter BC - Basis → Transport System  → BC - Transport
Organizer [Extern]).
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Buchungsregeln definieren

Vorgehensweise
Im Rahmen der Zuordnung der Ausgleichskonten [Extern] definieren Sie Buchungsregeln. In den
Buchungsregeln legen Sie fest, nach welchen Buchungsschlüsseln [Extern] die
Abstimmbuchungen [Extern] erfolgen. Der Buchungsschlüssel steuert, welches Konto auf
welcher Seite gebucht wird.

Weiterführende Informationen finden Sie im IMG des Finanzwesens unter Grundeinstellungen
Finanzwesen → Beleg → Belegposition → Steuerung → Buchungsschlüssel definieren
(Buchungsschlüssel definieren [Extern]).

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der wichtigsten Buchungsschlüssel:

Buchungsschlüssel

Debitor Kreditor Sachkonto

Soll 01 21 40

Haben 11 31 50

Darüberhinaus können Sie im Customizing des Finanzwesens weitere eigene
Buchungsschlüssel definieren.

Sie hinterlegen für die Abstimmbuchung CO-FI, die ein eigener Vorgang ist, Buchungsschlüssel.
Die Buchungsschlüssel sind kontenplanunabhängig.
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Verrechnungskonten definieren

Verwendung
Zur Verrechnung der Abstimmbuchungen [Extern] im Finanzwesen werden Verrechnungskonten
[Extern] benötigt. In Abhängigkeit davon, ob Sie buchungskreis-, geschäftsbereichs- oder
funktionsbereichsübergreifende Verrechnungen ausgeführt haben, sind unterschiedliche Konten
erforderlich.

Das System bebucht die Buchungskreisverrechnungskonten nach einer bestimmten
hierarchischen Ordnung:

•  Bei buchungskreisübergreifenden Kostenflüssen oder Warenbewegungen zieht
das SAP-R/3-System für die Gegenbuchung der Abstimmbuchung in der
Komponente FI ein Buchungskreis-Verrechnungskonto heran.

•  Bei geschäftsbereichs- oder funktionsbereichsübergreifenden Kostenflüssen
zieht das SAP-R/3-System für die Gegenbuchung der Abstimmbuchung in der
Komponente FI ein Geschäftsbereichs-Verrechnungskonto heran.

•  Ist ein Kostenfluß buchungskreis- und geschäftsbereichs- und/oder
funktionsbereichsübergreifend, zieht das SAP-R/3-System für die
Gegenbuchung der Abstimmbuchung im FI ein Buchungskreis-
Verrechnungskonto heran.

Vorgehensweise
Sie legen Verrechnungskonten folgendermaßen an:

1. Buchungskreis-Verrechnungskonten: [Extern]

Im Customizing der Finanzbuchhaltung müssen Sie buchungskreisübergreifende
Vorgänge vorbereiten. Lesen Sie dazu weitere Informationen im IMG des Finanzwesens
unter Hauptbuchhaltung → Geschäftsvorfälle → Buchungskreisübergreifende Vorgänge
vorbereiten (siehe: Buchungskreisübergreifende Vorgänge vorbereiten [Extern]).

Aus der Anlagenbuchhaltung erfolgt bei der Auftragsabrechnung auf eine Anlage in
einen anderen Buchungskreis automatisch eine Buchung auf dem Buchungskreis-
Verrechnungskonto. Es erfolgt keine Abstimmung über das Abstimmledger.

2. Geschäftsbereichs-Verrechnungskonten:

Geschäftsbereichs-Verrechnungskonten sind im Unterschied zu den Buchungskreis-
Verrechnungskonten nicht nach Soll- und Habenkonten gegliedert. Sie legen sie
folgendermaßen an:

In den Systemeinstellungen zur Finanzbuchhaltung definieren Sie das
Verrechnungskonto unter dem Vorgangsschlüssel GA0 definieren. Lesen Sie dazu
weitere Informationen im IMG des Finanzwesens unter Hauptbuchhaltung →
Geschäftsvorfälle → Abschluß → Umgliedern → Konten für Nachbelastung hinterlegen
(siehe: Konten für Nachbelastung hinterlegen [Extern]).
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Das Informationssystem in der Kostenartenrechnung

Verwendung
Das Informationssystem bietet Ihnen die Möglichkeit, schnelle Auswertungen
anwendungsübergreifend zu erstellen. Sie können diese Auswertungen mit verschiedenen
Standardberichten auf unterschiedliche Weise darstellen sowie auch eigene Berichte definieren.

Bei der Anzeige von Abstimmberichten, die Daten aus der Finanzbuchhaltung mit
denen des Controllings vergleichen, müssen die Konten des Finanzwesens (FI) den
Primärkostenarten des Controllings (CO) vom System korrekt zugeordnet werden.
Beachten Sie, daß hierzu die jeweilige Primärkostenart am 1.1. des entsprechenden
Geschäftsjahres gültig sein muß.

Im Informationssystem der Kostenartenrechnung können Sie die Werte auf den Konten des
Hauptbuchs sowie die Werte für die Kostenarten des Controllings gleichzeitig darstellen. Somit
können Sie die Zahlen des internen und externen Rechnungswesens einander gegenüberstellen,
die Kosten pro Objektklasse betrachten oder den Kostenfluß zwischen Buchungskreisen
darstellen.

Siehe auch: Beispiel Abstimmbericht [Seite 106]
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Bericht Übersicht Kostenflüsse anzeigen

Voraussetzungen
Der Bericht Übersicht Kostenflüsse dokumentiert die Kostenflüsse im Controlling sowie die
Abstimmbuchungen CO-FI. Er zeigt alle buchungkreis-, geschäftsbereichs- oder
funktionsbereichsübergreifenden Kostenflüsse im Controlling. Der Bericht besteht aus drei
Blöcken:

•  Summe der Kostenflüsse

Das SAP-R/3-System stellt die buchungskreis-, geschäftsbereichs- und
funktonsbereichsübergreifenden Kostenflüsse in separaten Listen dar.

•  Übersicht Kostenflüsse

Da ein Kostenfluß zugleich buchungskreis-, geschäftsbereichs- und
funktonsbereichsübergreifend sein kann, stellt das System die Kostenflüsse in der
Übersichtsliste nach den Kriterien Buchungskreis, Geschäftsbereich, Funktionsbereich
des Senders und des Empfängers dar. Das Ausgleichskonto für die Abstimmbuchungen
wird ebenfalls angezeigt.

•  Detaillisten

In den Detaillisten zeigt das System optional für jede Zeile der Übersichtsliste die CO-
Einzelposten an, die den Kostenfluß verursacht haben. Darüberhinaus werden die
Finanzbuchhaltungsbelege angezeigt, die bei einer Abstimmbuchung erzeugt wurden.

Wenn Sie die Übersicht Kostenflüsse bei buchungskreisübergreifender
Kostenrechnung für einen Buchungskreis ausführen, so ist die Summe aller
buchungskreis-, geschäftsbereichs- und funktionsbereichsübergreifender
Kostenflüsse sowie die Summe der Übersichtsliste ungleich Null.

Der Saldo gibt genau die Kosten an, die aus anderen Buchungskreisen an
denjenigen Buchungskreis verrechnet wurden, der in der Übersicht Kostenflüsse
ausgewertet wurde.

Wenn ein Teil der Verrechnungen auch geschäftsbereichs- oder
funktionsbereichsübergreifend ist, kann in diesem Fall auch die Summe der
geschäftsbereichs- oder funktionsbereichsübergreifenden Kostenflüsse ungleich Null
sein.

Wenn Sie die Übersicht Kostenflüsse bei buchungskreisübergreifender
Kostenrechnung für einen Kostenrechnungskreis ausführen, so muß die Summe
aller buchungskreis-, geschäftsbereichs- und funktionsbereichsübergreifender
Kostenflüsse gleich Null sein.

Das SAP-R/3-System berücksichtigt im Abnstimmledger auch Fonds-übergreifende
CO-interne Buchungen. Diese Buchungen werden ebenfalls mit der
Finanzbuchhaltungs abgestimmt.
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Vorgehensweise
Um den Bericht Übersicht Kostenflüsse aufzurufen, gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Wählen Sie in der Kostenartenrechnung Berichte zur Kostenartenrechnung  →
Kostenfluß → Übersicht Kostenflüsse.

2. Geben Sie den Kostenrechnungskreis oder den Buchungskreis ein, für den Sie den
Bericht ausführen möchten.

3. Geben Sie Periode und Geschäftsjahr ein.

4. Sie können zusätzlich folgende Einzelnachweise anzeigen:

a) Nachweis der Einzelposten, die zum jeweiligen Kostenfluß führten

Die Selektion der CO-Belege ist sehr zeitaufwendig und sollte daher nur als
Hintergrundverarbeitung ausgeführt werden.

b) Nachweis der bereits ausgeführten Abstimmbuchungen

Das SAP-R/3-System zeigt alle Belege des Abstimmledgers zu Abstimmbuchungen
sowie die zugehörigen Finanzbuchhaltungsbelege an.

Sie können auch den Fonds anzeigen, die zum jeweiligen Kostenfluß geführt haben.

5. Wahlweise können Sie folgendes anzeigen:

a) Kostenflüsse, zu denen noch keine Abstimmbuchungen erfolgten

b) alle Kostenflüsse

6. Im Kostenflußbericht können Sie optional eine von drei Bewertungen (siehe
Transferpreise im Abstimmledger [Seite 120]) anzeigen. Wählen Sie dazu Zusätze →
Bewertungssicht und wählen Sie die gewünschte Bewertung aus.

7. Wählen Sie gewünschte Sortierung für die Ausgabe. Folgende Möglichkeiten stehen zur
Verfügung:

a) Buchungskreis/Geschäftsbereich/Funktionsbereich/Konto

b) Buchungskreis/Konto/Geschäftsbereich/Funktionsbereich

c) Buchungskreis/Funktionsbereich/Konto/Geschäftsbereich

d) wie bei Abstimmbuchung CO-FI

8. Um das System in Zeiten hoher Systembelastung nicht zu stark zu beanspruchen,
können Sie die Verarbeitung im Hintergrund starten. Markieren Sie dazu
Hintergrundverarbeitung.

9. Wählen Sie Ausführen.

Haben Sie die Anzeige von Einzelnachweisen gewählt und führen Sie die Verarbeitung
online aus, so können Sie aus der Übersicht Kostenflüsse in die Anzeige des jeweiligen
Beleges verzweigen. Hierzu positionieren Sie den Cursor auf die Belegnummer und
wählen Auswählen.
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Beleganzeige

Verwendung
Die Beleganzeige ermöglicht es Ihnen, die Belege kostenrechnerischer Istbuchungen sowie
Planbuchungen anzuzeigen. Belege von Planbuchungen können Sie nur anzeigen, falls Plan-
Einzelposten fortgeschrieben werden. Hierzu müssen Sie im Einführungsleitfaden (IMG)
Controlling Allgemein im Abschnitt Organisation  → Versionen pflegen [Extern] unter den
Einstellungen pro Geschäftsjahr das Kennzeichen Planungsintegration aktiviert haben.

Unabhängig davon, welche kostenrechnerischen Objekte (z.B. Kostenstellen [Extern]) betroffen
sind, wird immer ein kompletter Beleg angezeigt.

Für eine Leistungsverrechnung bedeutet dies, daß Sie auch die Entlastung auf dem
Partnerobjekt sehen können. Im Einzelpostenbericht sehen Sie zwar, welches Partnerobjekt
beteiligt ist, jedoch nicht die gebuchten Werte, es sei denn, Sie haben das Partnerobjekt
ebenfalls ausgewählt.

Für Istprimärbuchungen können Sie in die Originalbelege der Finanzbuchhaltung springen. Sie
können aber auch die rein kostenrechnerischen Belege aus Umbuchungen von Kosten und
Erlösen sowie die Belege für Leistungsverrechnungen sehen.

Informationen über die Funktionen in der Grundliste der Beleganzeige finden Sie unter Grundliste
der Beleganzeige [Seite 84].

Bei fehlerhaften Einzelposten können Sie direkt aus dem Bericht bzw. der
Beleganzeige über Zusätze → Antrag auf Korrektur eine Korrekturbuchung anstoßen
(siehe Antrag auf Korrekturbuchung im Intranet [Extern])
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Grundliste der Beleganzeige

Verwendung
Die Grundliste enthält alle Belege, die Ihre Auswahlkriterien erfüllen.

Die Grundliste ist eine sequentielle Liste. Die Daten für die Beleganzeige können Sie mit Hilfe
von Anzeigevarianten aufbereiten.

Bei fehlerhaften Einzelposten können Sie direkt aus dem Bericht bzw. der
Beleganzeige über Zusätze → Antrag auf Korrektur eine Korrekturbuchung anstoßen
(siehe Antrag auf Korrekturbuchung im Intranet [Extern]).

Funktionsumfang
In der Grundliste der Beleganzeige können Sie Ihren Datenbestand mit den folgenden
Funktionen des ABAP List Viewer (siehe: ABAP List Viewer [Extern]) analysieren:

Navigation

Innerhalb der Liste navigieren [Extern]

Detail

Detail auswählen [Extern]

Sortierung

Liste auf- oder absteigend sortieren [Extern]

Filter

Filter setzen und löschen [Extern]

Summierung

Werte summieren und Summierung löschen [Extern]

Zwischensummen bilden [Extern]

Nur Summenzeilen anzeigen und Summen auflösen [Extern]

Nicht-Summenzeilen zu Zwischensumme anzeigen und verbergen [Extern]

Summenstufen auswählen [Extern]

Aufriß der Summenstufen festlegen [Extern]

Statusanzeige

Listenstatus anzeigen [Extern]

Spalten

Spaltenbreite optimieren [Extern]

Bis Spalte fixieren bzw. Fixierung aufheben [Extern]

Layouts [Extern]

Layout auswählen [Extern]
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Layout ändern [Extern]

Layout sichern [Extern]

Verwaltung der Layouts [Extern]

Grundliste

Grundliste anzeigen [Extern]

Suchen

Begriff suchen [Extern]

Drucken

Liste drucken [Extern]

Sichern

Liste als Dokument senden [Extern]

Liste als Datei sichern [Extern]

Darüber hinaus stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

Ursprungsbeleg bzw. Rechnungswesenbeleg

Ursprungsbeleg bzw. Rechnungswesenbeleg anzeigen [Extern]

Stammsatz

Stammsatz anzeigen [Extern]

Selektionskriterien bzw. Selektionsprotokoll

Selektionskriterien bzw. Selektionsprotokoll anzeigen [Extern]

Kopfzeilen

Kopfzeilen pflegen [Extern]
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Beleganzeige im Hintergrund ausführen
1.  Um die Beleganzeige für Plan- bzw. Istbuchungen aufzurufen, wählen Sie im Menü der

Kostenstellenrechnung Infosystem → Berichte zur Kostenstellenrechnung  →
Einzelposten → Kostenrechnungsbelege Istkosten.

CO-Belege können Sie pro Kostenrechnungskreis [Extern] anzeigen. Um ggf. den
Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → KoKrs setzen.

2. Geben Sie im Einstiegsbild der Beleganzeige die gewünschte Belegnummer ein oder
suchen Sie eine Nummer mit der Eingabehilfe.

Bei Verwendung der Eingabehilfe können Sie im Dialogfenster Belegnummer die
Belegnummer nach folgenden Kriterien suchen

– nach Belegdatum

– nach Buchungsdatum

– nach Buchungsperioden des Geschäftsjahres

– nach der Belegnummer des Originalbelegs

Falls Ihnen der Referenzbuchungskreis bekannt ist, können Sie diesen als weitere
Suchhilfe eingeben.

3. Um die Aufbereitung der Daten in der Beleganzeige festzulegen, wählen Sie unter
Anzeigevariante eine Standardanzeigevariante oder eine von Ihnen definierte
Anzeigevariante aus (siehe: Anzeigevarianten auswählen [Extern]).

4. Wenn Sie beim Aufruf der Beleganzeige auf eine gute Performance Wert legen, so
wählen Sie Weitere Einstellungen und aktivieren im Dialogfenster nur Variantenfelder.
Dies hat zur Folge, daß Änderungen der ausgewählten Anzeigevariante in der
Beleganzeige nur eingeschränkt möglich sind. Die Zahl der Felder, die zur Definition der
Anzeigevariante zur Auswahl stehen, wird dadurch reduziert.

Wenn Sie den vollen Umfang der Variantendefinition benötigen, so lassen Sie nur
Variantenänderung deaktiviert.

5. Sie können die Anzahl der selektierten Einträge auf eine Maximalzahl begrenzen.
Wählen Sie hierzu Weitere Einstellungen und geben Sie unter Maximale Trefferzahl die
Anzahl der Zeilen an, die maximal von der Datenbank gelesen werden. Auf diese Weise
kann die Wartezeit stark verringert werden.

6. Innerhalb des Einstiegsbilds stehen Ihnen außerdem folgende Funktionen zur
Verfügung:

– Die Selektionsoptionen bieten Ihnen zusätzliche Möglichkeiten der Eingabe von
Objekten und Objektintervallen (siehe: Selektionsoptionen festlegen [Extern]).

– Sie können die Eingaben einzelner Selektionszeilen oder aller Eingaben zur
Selektion löschen (siehe: Selektion löschen [Extern]).

– Sie können die Selektion nach Werttyp, Ist-Version und weiteren Selektionskriterien
weiter einschränken (siehe: Werttyp auswählen [Extern], Ist-Version setzen [Extern])
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– Sie können Ihre Eingaben im Einstiegsbild können Sie in einer Variante sichern und
beim erneuten Aufruf des Einstiegsbilds wieder aufrufen (siehe: Variante sichern,
holen, anzeigen, löschen [Extern]).

– Sie können Einzelposten vom Archiv lesen (siehe: Lesen der Standardberichte vom
Archiv [Extern]). Wählen Sie hierzu Zusätze  → Datenquelle.

7. Wählen Sie Programm  → im Hintergrund ausführen.

8. Geben Sie im Dialogfenster die Druckparameter (Ausgabegerät, Anzahl der Ausdrucke)
für Ihren Hintergrundjob ein und wählen Sie Sichern.

9. In der Jobübersicht können Sie den Status Ihres Hintergrundjobs überprüfen.

– Wählen Sie System → Eigene Jobs → Jobübersicht.

– Wählen Sie Ausführen.

– Wählen Sie nach gewisser Zeit wiederholt Aktualisieren.
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Beleganzeige online ausführen
1. Um die Beleganzeige für Plan- bzw. Istbuchungen aufzurufen, wählen Sie im Menü der

Kostenstellenrechnung oder der Prozeßkostenrechnung Infosystem → Berichte zur
Kostenstellenrechnung  → Einzelposten → Kostenrechnungsbelege Istkosten.

CO-Belege können Sie pro Kostenrechnungskreis [Extern] anzeigen. Um ggf. den
Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → KoKrs setzen.

2. Geben Sie im Einstiegsbild der Beleganzeige die gewünschte Belegnummer ein oder
suchen Sie eine Nummer mit der F4-Hilfe.

Bei Verwendung der Eingabehilfe können Sie im Dialogfenster Belegnummer die
Belegnummer nach folgenden Kriterien suchen

– nach Belegdatum

– nach Buchungsdatum

– nach Buchungsperioden des Geschäftsjahres

– nach der Belegnummer des Originalbelegs

Falls Ihnen der Referenzbuchungskreis bekannt ist, können Sie diesen als weitere
Suchhilfe eingeben.

3. Um die Aufbereitung der Daten in der Beleganzeige festzulegen, wählen Sie unter
Anzeigevariante eine Standardanzeigevariante oder eine von Ihnen definierte
Anzeigevariante aus (siehe: Anzeigevarianten auswählen [Extern]).

4. Wenn Sie beim Aufruf der Beleganzeige auf eine gute Performance Wert legen, so
wählen Sie Weitere Einstellungen und aktivieren im Dialogfenster nur Variantenfelder.
Dies hat zur Folge, daß Änderungen der ausgewählten Anzeigevariante in der
Beleganzeige nur eingeschränkt möglich sind. Die Zahl der Felder, die zur Definition der
Anzeigevariante zur Auswahl stehen, wird dadurch reduziert.

Wenn Sie den vollen Umfang der Variantendefinition benötigen, so lassen Sie  nur
Variantenfelder deaktiviert.

5. Sie können die Anzahl der selektierten Einträge auf eine Maximalzahl begrenzen.
Wählen Sie hierzu Weitere Einstellungen und geben Sie unter Maximale Trefferzahl die
Anzahl der Zeilen an, die maximal von der Datenbank gelesen werden. Auf diese Weise
kann die Wartezeit stark verringert werden.

6. Innerhalb des Einstiegsbildes stehen Ihnen außerdem folgende Funktionen zur
Verfügung:

– Die Selektionsoptionen bieten Ihnen zusätzliche Möglichkeiten der Eingabe von
Objekten und Objektintervallen (siehe: Selektionsoptionen festlegen [Extern]).

– Sie können die Eingaben einzelner Selektionszeilen oder aller Eingaben zur Selektion
löschen (siehe: Selektion löschen [Extern]).

– Sie können die Selektion nach Werttyp, Ist-Version und weiteren Selektionskriterien
weiter einschränken (siehe: Werttyp auswählen [Extern], Ist-Version setzen [Extern],
Weitere Selektionskriterien festlegen [Extern])
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– Sie können Ihre Eingaben im Einstiegsbild in einer Variante sichern und beim erneuten
Aufruf des Einstiegsbilds wieder holen (siehe: Variante sichern, holen, anzeigen, löschen
[Extern]).

– Sie können Einzelposten vom Archiv lesen (siehe: Lesen der Standardberichte vom
Archiv [Extern]). Wählen Sie hierzu Zusätze  → Datenquelle.

7. Wollen Sie die Beleganzeige online anzeigen, so wählen Sie Ausführen oder Programm
ausführen.

Wenn Sie die Beleganzeige online ausführen und sofort drucken wollen, so wählen Sie
Programm  → Ausführen + Drucken. Wenn Sie Ausführen wählen, können Sie den
Bericht auch später aus der Anzeige drucken.

Informationen über die Funktionen in der Anzeige der Beleganzeige finden Sie unter Grundliste
der Beleganzeige [Seite 84].
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Einzelpostenbericht

Verwendung
Mit Hilfe von Einzelposten [Extern]berichten können Sie einzelne Buchungsbelege auswählen.
Einzelpostenberichte stehen im Controlling für die folgenden Komponenten zur Verfügung:

•  Kostenstellenrechnung

•  Innenaufträge

•  Prozeßkostenrechnung

Funktionsumfang
Für die Analyse stehen Ihnen folgende Einzelpostenberichte zur Verfügung:

•  Ist-Einzelpostenbericht

Einzelpostenberichte können Sie auch zu archivierten Istkosten anzeigen (siehe: Lesen
der Standardberichte vom Archiv [Extern]).

•  Plan-Einzelpostenbericht

Plan-Einzelpostenberichte stehen nur zur Verfügung, wenn Plan-Einzelposten
fortgeschrieben werden. Markieren Sie hierzu im Einführungsleitfaden unter Controlling
→ Controlling Allgemein im Abschnitt Organisation  → Versionen pflegen [Extern] unter
den Einstellungen pro Geschäftsjahr Planungsintegration.

•  Obligo-Einzelpostenbericht

Dieser Bericht steht Ihnen in der Kostenstellenrechnung und bei den Innenaufträgen zur
Verfügung.

•  CO-Einzelpostenbericht des Abstimmledgers

Sie erreichen das Selektionsbild aus dem Menü der Kosten- und Erlösartenrechnung
über Infosystem → Berichte zur Kostenartenrechnung  → Beleganzeige →
Abstimmledger: CO- Einzelposten.

Weitere Informationen zu Kostenstellen-Einzelpostenberichten finden Sie unter Kostenstellen:
Einzelpostenbericht Ist [Extern], Kostenstellen: Einzelpostenbericht Obligo [Extern] und
Kostenstellen: Einzelpostenbericht Plan [Extern].

Weiter Informationen zu Geschäftsprozeß-Einzelpostenberichten finden Sie unter
Geschäftsprozesse Einzelposten Plan [Extern] und Geschäftsprozesse Einzelposten Ist [Extern]

Bei fehlerhaften Einzelposten können Sie direkt aus dem Bericht bzw. der
Beleganzeige über Zusätze → Antrag auf Korrektur eine Korrekturbuchung anstoßen
(siehe Antrag auf Korrekturbuchung im Intranet [Extern]).

Selektion

Die Einzelpostenberichte können Sie nach folgenden Parametern auswählen:

•  Objekt (Kostenstelle [Extern], Geschäftsprozeß [Extern], Auftrag [Extern])
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•  Objektintervall

•  Objektgruppe

•  Kostenart

•  Kostenartenintervall

•  Kostenartengruppe

•  Buchungszeitraum

•  Belastungsdatum beim Obligo [Extern].

Das Selektionsbild ermöglicht die komponentenübergreifende Verwendung der
Einzelpostenberichte. Im Selektionsbild können Sie die Auswahl nach Objektarten,
Partnerobjektarten und anderen Selektionskriterien einschränken. Vom Selektionsbild gelangen
Sie in den Einzelpostenbericht.

Um Zusatzfelder im Einzelpostenbericht zu ergänzen, steht Ihnen die Erweiterung COOMEP01
zur Verfügung. Bearbeiten Sie hierzu im Einführungsleitfaden der jeweiligen Komponente den
Arbeitsschritt Informationssystem → Standardberichte → Erweiterungen für Einzelpostenberichte
entwickeln [Extern].

Standardvarianten

Für den Aufbau der Liste stehen Ihnen standardmäßig ausgelieferte Anzeigevarianten zur
Verfügung. Darüber hinaus können Sie weitere Anzeigevarianten definieren.

Informationen über die Funktionen in der Anzeige des Einzelpostenberichts finden Sie unter
Anzeige des Einzelpostenberichts [Seite 92].

Wenn Sie mit Transferpreisen (parallele Wertansätze) arbeiten, so können Sie im
Einstiegsbild des Einzelpostenberichts den gewünschten Wertansatz auswählen, mit
dem der Einzelpostenbericht angezeigt wird. Wählen Sie hierzu Zusätze →
Bewertungssicht.

Weitere Informationen über Transferpreise finden Sie unter Parallele Wertansätze
[Extern].

In den SAP-Standardanzeigevarianten wurden die Wertfelder in
Kostenrechnungskreiswährung durch die Wertfelder in Berichtswährung ersetzt. Sie
können somit Einzelpostenberichte in beliebiger Währung ausgeben. weitere
Informationen zur Berichtswährung finden Sie im IMG der Kostenstellenrechnung
unter Informationssystem → Benutzereinstellungen → Benutzereinstellungen
festlegen. [Extern]
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Anzeige des Einzelpostenberichts

Verwendung
In der Anzeige des Einzelposten [Extern]berichts sind alle Datensätze aufgelistet, die Sie im
Anforderungsbild selektiert haben. Mit den nachfolgenden Funktionen können Sie das Layout
dieser Liste verändern.

Funktionsumfang
Im Einzelpostenbericht können Sie Ihren Datenbestand mit den folgenden Funktionen des ABAP
List Viewer [Extern] analysieren:

Navigation

Innerhalb der Liste navigieren [Extern]

Detail

Detail auswählen [Extern]

Sortierung

Liste auf- oder absteigend sortieren [Extern]

Filter

Filter setzen und löschen [Extern]

Summierung

Werte summieren und Summierung löschen [Extern]

Zwischensummen bilden [Extern]

Nur Summenzeilen anzeigen und Summen auflösen [Extern]

Nicht-Summenzeilen zu Zwischensumme anzeigen und verbergen [Extern]

Summenstufen auswählen [Extern]

Aufriß der Summenstufen festlegen [Extern]

Statusanzeige

Listenstatus anzeigen [Extern]

Spalten

Spaltenbreite optimieren [Extern]

Bis Spalte fixieren bzw. Fixierung aufheben [Extern]

Layouts [Extern]

Layout auswählen [Extern]

Layout ändern [Extern]

Layout sichern [Extern]

Verwaltung der Layouts [Extern]

Grundliste
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Grundliste anzeigen [Extern]

Suchen

Begriff suchen [Extern]

Drucken

Liste drucken [Extern]

Sichern

Liste als Dokument senden [Extern]

Liste als Datei sichern [Extern]

Darüber hinaus stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

Ursprungsbeleg bzw. Rechnungswesenbeleg

Ursprungsbeleg bzw. Rechnungswesenbeleg anzeigen [Extern]

Stammsatz

Stammsatz anzeigen [Extern]

Selektionskriterien bzw. Selektionsprotokoll

Selektionskriterien bzw. Selektionsprotokoll anzeigen [Extern]

Kopfzeilen

Kopfzeilen pflegen [Extern]
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Einzelpostenbericht im Hintergrund ausführen
1. Um einen Einzelposten [Extern]bericht auszuführen, wählen Sie im Menü der jeweiligen

Komponente des SAP-R/3-Systems (Kostenstellenrechnung, Gemeinkostenaufträge,
Prozeßkostenrechnung)

Infosystem  → Berichte zur Kostenstellenrechnung oder Berichte zur
Prozeßkostenrechnung etc. → Einzelposten  → Ist bzw. Obligo.

Einzelpostenberichte können Sie pro Kostenrechnungskreis [Extern] anzeigen. Um
ggf. den Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → KoKrs setzen.

2. Geben Sie im Einstiegsbild die Kriterien ein, nach denen die Daten für den
Einzelpostenbericht selektiert werden.

– Geben Sie ein Objekt (Kostenstelle [Extern], Auftrag [Extern], Geschäftsprozeß [Extern])
ein Objektintervall oder eine Objektgruppe (Kostenstellengruppe [Extern],
Geschäftsprozeßgruppe, Auftragsgruppe [Extern]) ein.

– Falls Sie die Auswahl auf bestimmte Kostenarten [Extern] einschränken wollen, geben
Sie eine Kostenart, ein Kostenartenintervall oder eine Kostenartengruppe [Extern] ein.

– Geben Sie bei den Ist- und Plan-Einzelpostenberichten unter Buchungsdatum das
Datum oder den Zeitraum an, in dem die Einzelposten selektiert werden sollen.

Geben Sie bei den Obligo-Einzelpostenberichten unter Erwartetes Belastungsdatum
das Datum oder den Zeitraum an, in dem die Einzelposten selektiert werden sollen.
Wenn Sie die Anzeige auf offene Einzelposten einschränken wollen, wählen Sie
zusätzlich nur offene Posten.

– Geben Sie im Plan-Einzelpostenbericht die gewünschte Version ein.

3. Um die Aufbereitung der Daten im Einzelpostenbericht festzulegen, wählen Sie unter
Anzeigevariante aus den Standardanzeigevarianten oder aus den von Ihnen definierten
Anzeigevarianten eine Anzeigevariante aus (siehe: Anzeigevarianten auswählen
[Extern]).

Den Seitenumbruch beim Ausdruck legen Sie in der Anzeigevariante fest, die Sie bei
der Hintergrundverarbeitung verwenden. Hierfür steht in der Sortierung bzw.
Zwischensummierung das Feld "GW" zur Verfügung.

4. Innerhalb des Einstiegsbildes stehen Ihnen außerdem folgende Funktionen zur
Verfügung:

– Sie können die Eingaben einzelner Selektionszeilen oder aller Eingaben zur Selektion
löschen (siehe: Selektion löschen [Extern]).

– Sie können die Selektion nach Werttyp und weiteren Selektionskriterien weiter
einschränken (siehe: Werttyp auswählen [Extern], Ist-Version setzen [Extern]).
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– Sie können Ihre Eingaben im Einstiegsbild in einer Variante sichern und beim erneuten
Aufruf des Einstiegsbilds wieder holen (siehe: Variante sichern, holen, anzeigen, löschen
[Extern]).

– Haben Sie eine Objektgruppe im Einstiegsbild eingegeben, so können Sie diese
anzeigen (siehe: Gruppe anzeigen [Extern])-

– Sie können Einzelposten vom Archiv lesen (siehe: Lesen der Standardberichte vom
Archiv [Extern]). Wählen Sie hierzu Zusätze  → Datenquelle.

5. Wählen Sie Programm  → im Hintergrund ausführen.

6. Geben Sie im Dialogfenster die Druckparameter (Ausgabegerät, Anzahl der Ausdrucke)
für Ihren Hintergrundjob ein und wählen Sie Sichern.

7. In der Jobübersicht können Sie den Status Ihres Hintergrundjobs überprüfen.

– Wählen Sie System → Eigene Jobs → Jobübersicht.

– Wählen Sie Ausführen.

– Wählen Sie nach gewisser Zeit wiederholt Aktualisieren.
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Einzelpostenbericht online ausführen
1. Um einen Einzelposten [Extern]bericht auszuführen, wählen Sie im Menü der jeweiligen

Komponente des SAP-R/3-Systems (Kostenstellenrechnung, Gemeinkostenaufträge,
Prozeßkostenrechnung)

Infosystem → Berichte zur Kostenstellenrechnung oder Berichte zur
Prozeßkostenrechnung etc. → → → → Einzelposten → Ist/Plan bzw. Obligo.

Den Plan-Einzelpostenbericht rufen Sie auch über die Bericht/Bericht-Schnittstelle
oder aus der Grundliste der periodischen Verrechnungen auf (siehe: Periodische
Umbuchungen oder periodische Verrechnungen online ausführen [Extern]).

Einzelpostenberichte können Sie pro Kostenrechnungskreis [Extern] anzeigen. Um
ggf. den Kostenrechnungskreis zu ändern, wählen Sie Zusätze → KoKrs setzen.

2. Geben Sie im Einstiegsbild die Kriterien ein, nach denen die Daten für den
Einzelpostenbericht selektiert werden.

– Geben Sie ein Objekt (Kostenstelle [Extern], Auftrag [Extern], Geschäftsprozeß [Extern])
ein Objektintervall oder eine Objektgruppe (Kostenstellengruppe [Extern],
Geschäftsprozeßgruppe, Auftragsgruppe [Extern]) ein.

– Falls Sie die Auswahl auf bestimmte Kostenarten [Extern] einschränken wollen, geben
Sie eine Kostenart, ein Kostenartenintervall oder eine Kostenartengruppe [Extern] ein.

– Geben Sie bei den Ist- und Plan-Einzelpostenberichten unter Buchungsdatum das
Datum oder den Zeitraum an, in dem die Einzelposten selektiert werden sollen.

Geben Sie bei den Obligo-Einzelpostenberichten unter Erwartetes Belastungsdatum
das Datum oder den Zeitraum an, in dem die Einzelposten selektiert werden sollen.
Wenn Sie die Anzeige auf offene Einzelposten einschränken wollen, wählen Sie
zusätzlich nur offene Posten.

– Geben Sie im Plan-Einzelpostenbericht die gewünschte Version ein.

3. Um die Aufbereitung der Daten im Einzelpostenbericht festzulegen, wählen Sie unter
Anzeigevariante eine Standardanzeigevariante oder eine von Ihnen definierte
Anzeigevariante aus (siehe: Anzeigevarianten auswählen [Extern]).

4. Wenn Sie beim Aufruf des Einzelpostenberichts auf eine gute Performance Wert legen,
so wählen Sie Weitere Einstellungen und aktivieren im Dialogfenster nur Variantenfelder.
Dies hat zur Folge, daß Änderungen der ausgewählten Anzeigevariante in der
Einzelpostenanzeige nur eingeschränkt möglich sind. Die Zahl der Felder, die zur
Definition der Anzeigevariante zur Auswahl stehen, wird reduziert.

Wenn Sie den vollen Umfang der Variantendefinition benötigen, so lassen Sie nur
Variantenfelder deaktiviert.

5. Sie können die Anzahl der selektierten Einträge auf eine Maximalzahl begrenzen.
Wählen Sie hierzu Weitere Einstellungen und geben Sie unter Maximale Trefferzahl die
Anzahl der Zeilen an, die maximal von der Datenbank gelesen werden. Auf diese Weise
kann die Wartezeit stark verringert werden.
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6. Innerhalb des Einstiegsbildes stehen Ihnen außerdem folgende Funktionen zur
Verfügung:

– Sie können die Eingaben einzelner Selektionszeilen oder aller Eingaben zur Selektion
löschen (siehe: Selektion löschen [Extern]).

– Sie können die Selektion nach Werttyp und weiteren Selektionskriterien weiter
einschränken (siehe: Werttyp auswählen [Extern], Ist-Version setzen [Extern], Weitere
Selektionskriterien festlegen [Extern])

– Sie können Ihre Eingaben im Einstiegsbild in einer Variante sichern und diese beim
erneuten Aufruf des Einstiegsbilds wieder holen (siehe: Variante sichern, holen,
anzeigen, löschen [Extern]).

– Haben Sie eine Objektgruppe im Einstiegsbild eingegeben, so können Sie diese
anzeigen (siehe: Gruppe anzeigen [Extern])

– Sie können Einzelposten vom Archiv lesen (siehe: Lesen der Standardberichte vom
Archiv [Extern]). Wählen Sie hierzu Zusätze  → Datenquelle.

7. Wollen Sie den Einzelpostenbericht online anzeigen, so wählen Sie Ausführen oder
Programm ausführen.

Wenn Sie den Einzelpostenbericht online ausführen und sofort drucken wollen, so
wählen Sie Programm  → Ausführen + Drucken. Wenn Sie Ausführen wählen, können Sie
den Bericht auch später aus der Anzeige drucken.

Informationen über die Funktionen in der Anzeige des Einzelpostenberichts finden Sie unter
Anzeige des Einzelpostenberichts [Seite 92].
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Stammdatenverzeichnis

Verwendung
Innerhalb des Informationssystems des Controllings werden Stammdatenverzeichnisse für
Geschäftsprozesse [Extern], Kostenträger [Extern], Kostenstellen [Extern], Kostenarten [Extern],
Leistungsarten [Extern], und Innenaufträge [Extern] sowie für Statistische Kennzahlen [Extern]
ausgeliefert. Hiermit können Sie jederzeit überprüfen, welche Stammdaten innerhalb des
Systems gepflegt wurden. Aus jedem Stammdatenverzeichnis können Sie auf die Stammsätze
der angezeigten Objekte verzweigen, so daß aus dem Informationssystem heraus sämtliche
Informationen über die Stammdaten des Controlling (CO) zugänglich sind.

Siehe auch: Stammdatenverzeichnis aufrufen [Seite 99]

Bei fehlerhaften oder fehlenden Kostenstellenstammdaten können Sie direkt aus
dem Stammdatenverzeichnis über Zusätze -> Änderungsantrag für Kostenstellen
einen Antrag auf Stammdatenänderung stellen (siehe Antrag auf
Stammdatenänderung im Intranet/Internet [Extern]).
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Stammdatenverzeichnis aufrufen
1. Die Berichte des Stammdatenverzeichnisses rufen Sie in der jeweiligen Anwendung des

Controlling über Infosystem → Berichte zur Kostenstellenrechnung, Kostenartenrechnung
oder Prozeßkostenrechnung etc. → Stammdatenverzeichnisse auf.

2. Wählen Sie den gewünschten Stammdatenbericht aus.

Die folgenden Stammdatenberichte stehen Ihnen zur Verfügung:

Kostenstellen [Extern]

Kostenarten [Extern]

Leistungsarten [Extern]

Statistische Kennzahlen [Extern]

Innenaufträge [Extern]

Geschäftsprozeß [Extern].

3. Wählen Sie im Einstiegsbild jeweils die Daten aus, die Sie im Bericht anzeigen möchten.

In allen Stammdatenberichten können Sie auswählen nach:

• Einzelwert

• Intervall

• Gruppe

• alle Werte

• Selektionsvariante (s.u.).

4. Unter Parameter geben Sie den Zeitraum an, für den Sie die Stammdaten anzeigen wollen.

5. Nach Angabe der Selektionskriterien gelangen Sie mit Ausführen in den Stammdatenbericht.
Sie erhalten eine Liste der gewünschten Stammdaten.

Funktionen der Stammdatenliste

In der Liste stehen Ihnen u.a. folgende Funktionen zur Verfügung:

•  Stammsatz

Nach Anklicken einer Zeile können Sie über Springen -> Stammdaten die zugehörigen
Stammdaten anzeigen.

•  Gruppe erzeugen

Mit Gruppe erzeugen können Sie eine neue Stammdatengruppe erzeugen. Sie markieren die
Stammdaten, die Sie in einer Gruppe zusammenfassen wollen, und vergeben dann für
diese Gruppe einen Namen.

Sie können die Zeilen beliebig markieren (s.a. Zeilen markieren [Extern]). Wenn Sie keine
Zeile markieren und Gruppe erzeugen wählen, wird die Gruppe aus allen angezeigten
Stammdaten gebildet!

Weitere Informationen zu den Funktionen in den Stammdatenverzeichnissen finden Sie in ABAP
List Viewer (ALV): Grid Control [Extern].



Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)  SAP AG

Stammdatenverzeichnis aufrufen

100 April 2001

Selektionsvarianten

Um neue Selektionsvarianten anzulegen, wählen Sie  (Selektionsvariante anlegen).

•  In der Liste der Felder machen Sie die Eingaben, nach denen Sie die Stammdaten
selektieren wollen.

•  Sichern Sie Ihre Eingaben.

•  Geben Sie einen Variantennamen und eine Bedeutung für Ihre Variante ein.

•  Sichern Sie Ihre Eingaben.

Um vorhandene Selektionsvarianten zu ändern, wählen Sie  (Selektionsvariante ändern).

Um vorhandene Selektionsvarianten anzuzeigen, wählen Sie  (Selektionsvariante anzeigen).
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Innenauftragsliste: Stammdatenverzeichnis /
Kostenanalyse

Verwendung
Innenauftragslisten geben einen Überblick über eine Menge selektierter Innenaufträge. Sie
stellen die für Sie interessanten Daten der Auftragsstammdaten der selektierten Innenaufträge in
einer Liste dar.

Funktionsumfang

Stammdatenverzeichnis

Zur Selektion von Stammdatenverzeichnissen sind im Standard einige Selektionsvarianten
definiert. Als Selektionskriterien stehen Ihnen die Felder der Auftragsstammdaten zur Verfügung.
Sie können eigene Selektionsvarianten definieren oder die Selektion über die Drucktaste
Selektionskriterien einschränken.

Sie können in die Stammdaten der aufgelisteten Innenaufträge verzweigen.

Sie wollen alle Aufträge, die eine bestimmte Kombination Verantwortliche
Kostenstelle/Auftragsart aufweisen, einem neuen Verantwortlichen zuordnen.

Dazu geben Sie als Selektionskriterien die verantwortliche Kostenstelle und die
Auftragsart ein. Sie erhalten eine Liste aller Aufträge, für die diese Kriterien zutreffen.
Sie springen in jeden dieser Aufträge und ändern den Namen der verantwortlichen
Person.

Aus den Innenaufträgen des Stammdatenverzeichnisses können Sie eine Auftragsgruppe
generieren. Diese Art von Auftragsgruppen können Sie zur Zuschlagsberechnung und im
Berichtswesen verwenden.

Auftragsgruppen, die Sie mit der Auftragsliste anlegen, können Sie weder in der
Auftragsplanung verwenden noch mit der Hierarchiefunktion bearbeiten.

Kostenanalyse

Zur Analyse von Plan- und Istkosten selektiert das System über Klassifizierungsmerkmale. Diese
Merkmale sind ebenfalls den Innenauftragsstammdaten entnommen und müssen von Ihnen im
Einführungsleitfaden generiert werden.

Die Selektion schränken Sie ein, indem Sie Einzelwerte oder Intervalle in die entsprechenden
Felder eintragen. Das System erstellt eine Liste der Aufträge, für die diese Kriterien zutreffen.

Das System selektiert nur Aufträge von Auftragsarten, für die die Klassifizierung aktiv
ist.

Weitere Informationen über die Klassifizierung finden Sie in der SAP-Bibliothek unter
Rechnungswesen → CO-Controlling → Produktkosten-Controlling (CO-PC) → Informationssystem
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CO-PC → Informationssystem Produktkosten-Controlling → Berichte der Kostenträgerrechnung
→ Objektliste in der Kostenträgerrechnung → Auftragsselektion [Extern].

Aktivitäten
Zum Erzeugen von Stammdatenverzeichnissen wählen Sie unter Rechnungswesen → Controlling
→ Innenaufträge → Infosystem → Berichte zu Innenaufträgen → Stammdatenverzeichnisse.

Zur Kostenanalyse von klassifizierten Aufträgen wählen Sie unter Rechnungswesen
→ Controlling → Innenaufträge → Infosystem → Berichte zu Innenaufträgen → Weitere Berichte →
Kostenanalyse.
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Kostenarten: Stammdatenverzeichnis

Vorgehensweise
1. Die Berichte des Stammdatenverzeichnisses rufen Sie in der Kostenartenrechnung über

Infosystem →→→→ Berichte zur Kostenartenrechnung  → Stammdatenverzeichnisse auf.

2. Wählen Sie den gewünschten Stammdatenbericht aus. Die folgenden
Stammdatenberichte stehen Ihnen in der Kostenartenrechnung zur Verfügung:

•  Kostenstellen [Extern]

•  Kostenarten [Extern]

•  Innenaufträge [Extern]

3. Wählen Sie im Einstiegsbild jeweils die Daten aus, die Sie im Bericht anzeigen möchten.

In allen Stammdatenberichten können Sie auswählen nach:

•  Einzelwert

•  Intervall

•  Gruppe

•  Selektionsvariante

•  alle Werte

Ausgenommen ist das Feld Stichtag.

4. Nach Angabe der Selektionskriterien gelangen Sie mit Ausführen in den
Stammdatenbericht.

Sie erhalten eine Liste der gewünschten Stammdaten. Dort stehen Ihnen u.a. folgende
Funktionen zur Verfügung:

•  Drucken

Mit Drucken können Sie die Liste drucken.

•  Stammsatz

Nach Anklicken einer Zeile können Sie sich mit Anzeigen die zugehörigen
Stammdaten anzeigen lassen.

•  Suchen

Mit Suchen können Sie die Liste nach einer Zeichenfolge durchsuchen.

•  Sortieren

Mit Sortieren können Sie die Liste nach angebotenen Kriterien sortieren.

•  Feldauswahl

Mit Feldauswahl können Sie Spalten auswählen, die im Stammdatenbericht
angezeigt werden sollen, und deren Position im Bericht festlegen.

•  Gruppe erzeugen
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Mit Gruppe erzeugen können Sie aus den selektierten Objekten eine neue Gruppe
erzeugen. Vergeben Sie für diese Gruppe einen Namen.

Weitere Informationen zu den Funktionen in den Stammdatenverzeichnissen finden
Sie in ABAP List Viewer (ALV): Grid Control [Extern].
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Kostenartenberichte

Verwendung
Zur Auswertung des Abstimmledgers stehen Ihnen spezielle Kostenartenberichte zur Verfügung.
Sie können die Zahlen des internen und externen Rechnungswesens einander gegenüberstellen,
Kostenbetrachtungen pro Objektklasse anstellen oder den Kostenfluß zwischen
Buchungskreisen darstellen. Wählen Sie

Infosystem → Berichte zur Kostenartenrechnung

Weiterführende Informationen zu den einzelnen Berichten finden Sie in der jeweiligen
Berichtsdokumentation. Wählen Sie dazu in dem jeweiligen Bericht

Springen → Dokumentation

Zur Erstellung eigener Berichte finden Sie Informationen in Report Painter [Extern].

Wenn in einem Kostenartenbericht keine Daten enthalten sind, kann das folgende Ursachen
haben:

•  das Abstimmledger ist nicht aktiv

•  die Berichte der Kostenartenrechnung lesen bei aktivem Abstimmledger die Tabelle COFIT,
nicht COSP und COSS

•  beim Start von Report-Writer-Berichten der Kostenartenrechnung ist als Default ein Filter
gesetzt, der bewirkt, daß keine Daten angezeigt werden, falls Controlling und
Finanbuchhaltung vollständig abgestimmt sind

Führen sie folgende Aktivitäten durch:

•  Aktivieren [Extern] Sie das Abstimmledger

•  Buchen [Seite 108] Sie das Abstimmledger nach

•  Löschen sie beim Start des Report-Writer-Berichtes den enstprechenden Filter
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Beispiel für einen Abstimmbericht
Abstimmberichte (Berichtsgruppen 5AF1, 5AF2) vergleichen die Kontensalden des Controlling
mit denen der Finanzbuchhaltung.

Im Abstimmbericht 5AF2 zeigt das System nur dann Werte an, wenn Sie im
Hauptbuch für den entsprechenden Buchungskreis die Konzernwährung als zweite
oder dritte Hauswährung eingestellt haben.

Sie haben folgende Umlage in der Komponente CO ausgeführt:

Buchungskreis 1000 wird mit 11.863,82 DEM entlastet, Buchungskreis 2000 mit 11.863,82 DEM
belastet. Der CO-Beleg enthält folgende Daten:

BuKrs B/E KoArt Wert/KWähr PBuKrs

1.000 H 618.000 - 11,863,82 DEM 2.000

Das System erzeugt im Abstimmledger einen entsprechenden Summensatz. Der
Kostenflußbericht wird für Buchungskreis 1.000 ausgeführt.

Die Ergebnisliste des Kostenflußberichtes zeigt folgende Werte (buchungskreisübergreifend):

BuKrs PbuKrs Betrag (BKrsWähr)

1.000 2.000 - 11.863,82 DEM

In der Kontenfindung ist das Sachkonto 499.998 für die Abstimmbuchung CO-FI (in Höhe von
11.863,82 Euro) eingestellt.

Der Abstimmbericht 5AF1 zeigt vor der Abstimmbuchung folgende Daten an:

Ausgleichskonto CO Per.1 FI Per.1 Abw. (Abs) Abstimmbuchung

499.998 - 11.864 DEM -11.864 DEM

Das System weist die Kostenflüsse des Controlling (618.000 Umbuchung) im Bericht unter der
Kostenart 499.998 aus, die durch die Kontenfindung ermittelt wurde.

Im Abstimmbericht zieht das SAP-R/3-System immer die aktuelle Einstellung der
Kontenfindung für die Spalte CO heran. In der Finanzbuchhaltung weist das System
immer die tatsächlich gebuchten Beträge aus.

Vermeiden Sie es daher, die Kontenfindung nach der Abstimmbuchung und vor der
Berichtsaufruf zu ändern.
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Der Aufriß des Ausgleichskontos 499.998 gibt alle Kostenarten aus, die über die Kontenfindung
an das Sachkonto fließen.

Ausgleichskonto CO Per.1 FI Per.1 Abw. (Abs) Abstimmbuchung

618.000 - 11.864 DEM   0 -11.864 DEM 0

Aufriß

499.998 - 11.864 DEM   0 - 11.864 DEM 0

Nach der Abstimmbuchung CO-FI ergeben sich folgende Werte im Abstimmbericht:

Ausgleichskonto CO Per.1 FI Per.1 Abw. (Abs) Abstimmbuchung

499.998 - 11.864 DEM - 11.864 DEM   0 11.864 DEM

Der Aufriß des Ausgleichskontos nach Kostenarten liefert folgende Werte:

Ausgleichskonto CO Per.1 FI Per.1 Abw. (Abs) Abstimmbuchung

499.998   0 - 11.864 DEM   11.864 DEM 0

618.000   11.864 DEM   0 - 11.864 DM 11.864 DEM

Aufriß

499.998 - 11.864 DEM - 11.864 DEM   0 11.864 DEM
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Abstimmledger nachbuchen

Verwendung
Neben der Online-Fortschreibung des Abstimmledgers haben Sie die Möglichkeit, das
Abstimmledger aus den CO-Daten nachträglich aufzubauen. Diese Funktion können Sie für
folgende Zwecke nutzen:

•  Um Buchungen, die vor dem Aktivierungszeitpunkt des Abstimmledgers liegen,
nachzuholen

•  Um das Aktivieren des Abstimmledgers ganz zu vermeiden

Dies kann dann sinnvoll sein, wenn Sie die Systembelastung zur Laufzeit gering halten
möchten und für die Fortschreibung des Abstimmledgers auf Zeiten geringerer
Systembelastung ausweichen. Dazu sollten Sie die Hintergrundverarbeitung wählen, da
das Nachbuchen bei großem Datenvolumen zu einer hohen Systembelastung führt.

Beim Nachbuchen prüft das SAP-R/3-System, ob in den betreffenden Perioden bereits
Bewegungsdaten im Abstimmledger gebucht wurden. Diese Werte löscht das System und bucht
die korrekten CO-Belege im Abstimmledger.

•  Während des Nachbuchens ist das Abstimmledger für Online-Buchungen
gesperrt.

•  Stellen Sie sicher, daß die Einzelposten für den Zeitraum, für den Sie Werte
nachbuchen möchten, noch nicht reorganisiert wurden.

Vorgehensweise
Wählen Sie in der Kostenartenrechnung

Werkzeuge → Abstimmledger → Nachbuchen

Beim Nachbuchen geben Sie die nachzubuchenden Perioden und das Geschäftsjahr sowie
Parameter zur Ablaufsteuerung, wie Testlauf und Hintergrundverarbeitung vor.
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Summen im Abstimmledger anzeigen

Vorgehensweise
Die Werte und Mengen, die im Abstimmledger gebucht wurden, können Sie folgendermaßen
anzeigen:

Werkzeuge → Abstimmledger → Summen anzeigen

Diese Anzeige ist ein rein technisches Werkzeug. Sie ist zur direkten Betrachtung der Sätze des
Abstimmledgers gut geeignet, jedoch nicht zum Erstellen betriebswirtschaftlich aussagekräftiger
Berichte.

Sie können nach verschiedenen Kriterien sukzessive selektieren, welche Summensätze des
Abstimmledgers Sie anzeigen möchten. Das Anzeigen der Summensätze eines Ledgers ist eine
Funktion der Komponente FI-SL (Spezielle Ledger). Lesen Sie weitere Informationen in der SAP-
Bibliothek unter FI - Spezielle Ledger  → Summensätze  → Summensätze anzeigen [Extern].

Das Selektionskriterium Satztyp wurde zusätzlich aufgenommen.

Der Satztyp ist der Vorgang, unter dem Daten im Abstimmledger gebucht wurden. Er kann
folgende Werte annehmen:

•  Vorgang RKAL bei CO-Buchungen (Online-Buchungen oder Nachbuchungen)

•  Vorgang RKRF bei Abstimmbuchungen

Innerhalb der Summensatzliste stehen Ihnen verschiedene Bearbeitungsfunktionen zur
Verfügung, mit denen Sie die Liste gestalten können:

•  Reihenfolge der Felder ändern

•  Pro Summensatz mit Auswahl in das jeweilige Periodenbild verzweigen

•  Gebuchte Mengen anzeigen

•  In die Liste der CO-Belege bzw. Belege aus den Abstimmbuchungen zu diesem Wert per
Doppelklick auf einem Periodenwert verzweigen

•  In den jeweiligen Originalbeleg (aus Finanzbuchhaltung, Spezielle Ledger, Profit Center)
verzweigen ausgehend von den CO-Belegen

Weitere Informationen zur Beleganzeige finden Sie in:

Beleganzeige [Seite 83]
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Periodensperre

Verwendung
Mit Hilfe der Periodensperre können Sie Plan- und Istvorgänge für eine Kombination von
Kostenrechnungskreis, Geschäftsjahr und Version sperren.

Aktivitäten
Die Pflege der Periodensperren erreichen Sie aus dem Menü der Kostenartenrechnung, der
Kostenstellenrechnung, der Kostenträgerrechung, der Innenaufträge und der
Prozeßkostenrechnung über Umfeld → Periodensperre → ändern.

Mit Ist und Plan entscheiden Sie, ob Sie Perioden im Ist- oder Plan sperren.

Sie erhalten eine Liste aller Vorgänge im Ist oder Plan, in der Sie einzelne Vorgänge für
bestimmte Perioden sperren können.

Außerdem können Sie mit Vorgang sperren und Vorgang entsperren einzelne Vorgänge für alle
Perioden des Geschäftsjahres sperren bzw. entsperren.

Mit Periode sperren und Perioden entsperren können Sie alle Vorgänge für einzelne Perioden
sperren bzw. entsperren.

Sichern Sie Ihre Eintragungen bevor Sie das Bearbeitungsbild verlassen.
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Archivierung CO-Einzelposten (CO)

Definition
Archivierungsobjekt CO_ITEM zur Archivierung von Einzelposten der Kostenrechnung. Es
werden keine Summensätze archiviert.

Verwendung
Für jeden Vorgang, bei dem ein Controlling-Objekt (z.B. Auftrag, Kostenstelle) beteiligt ist, erfaßt
das System als Beleg automatisch einen sogenannten CO-Einzelposten. Diese Einzelposten
existieren zusätzlich zu den Belegen der Abrechnung oder der Finanzbuchhaltung.

Bei der Archivierung von CO-Objekten werden die zum Objekt gehörenden CO-Einzelposten
mitarchiviert. Es ist also normalerweise nicht erforderlich, CO-Einzelposten explizit zu
archivieren. Sollten Sie jedoch z.B. bei lange laufenden Aufträgen Platzprobleme mit den
Tabellen COEP oder COBK haben, können Sie mit Hilfe des Archivierungsobjekts CO_ITEM
auch CO-Einzelposten explizit archivieren.

Hilfestellung für die Wahl des geeigneten Archivierungsobjekts bietet die Tabellenanalyse der
Tabelle COEP. Weitere Informationen finden Sie unter Tabelle COEP [Extern].

Einschränkungen

Das System archiviert keine CO-Einzelposten, die folgende Bedingungen erfüllen:

•  CO-Einzelposten, die Anzahlungen sind (Werttyp 12, 58, 59, 61, 63)

•  CO-Einzelposten zu vorerfaßten Belegen (Werttyp 60)

•  CO-Einzelposten zu einzelpostengeführten Investitionsmaßnahmen

•  CO-Einzelposten der aktuellen oder zukünftigen Periode im Ist

•  CO-Einzelposten des aktuellen oder zukünftigen Geschäftsjahres im Plan

•  CO-Einzelposten, die per ALE verteilt wurden

In dem System, in dem der Beleg erfaßt wurde, werden die per ALE verteilten
Einzelposten nicht archiviert. Sie können diese Einzelposten mit dem Report RKADELIT
löschen. Dazu wählen Sie im SAP-R/3-System Rechnungswesen → Controlling
→ Kostenarten, dann Umfeld → ALE → ALE-EP löschen.

Die Kopien in dem jeweils empfangenden System werden archiviert.

Hauswährungsumstellung

Es wird empfohlen, vor der Hauswährungsumstellung keine Einzelposten des
aktuellen Geschäftsjahres zu archivieren.

Es wird empfohlen, statt CO_ITEM diejenigen CO-Objekte zu selektieren, deren
Einzelposten archiviert werden sollen. CO_ITEM archiviert CO-Einzelposten über
alle CO-Applikationen hinweg. Durch die Selektion spezifischer CO-Objekte kann die
Laufzeit der Hauswährungsumstellung möglichst gering gehalten werden.
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Wenn nur Kostenstellen- und Auftragseinzelposten archiviert werden sollen, können
Sie anstelle des Archivierungsobjektes CO_ITEM auch die Objekte CO_COSTCTR
(Kostenstellen - alle Daten), CO_ORDER (Gemeinkostenaufträge), PP_ORDER
(Fertigungsaufträge) und SD_VBAK (Verkaufsbelege) verwenden. Die jeweiligen
Einzelposten werden auch mit Hilfe dieser Objekte archiviert.

Struktur
Die folgende Funktionalität steht Ihnen für CO_ITEM zur Verfügung:

Funktionalitäts-/Reportzuordnung

Funktionalität Report

Archivieren RKCOITWR

Löschen RKCOITDL

Auswertungen Sie können alle CO-Einzelpostenberichte im Ist verwenden, um die
Archivdateien von CO_ITEM auszuwerten.

Beim Erzeugen des Archivs wird für alle Perioden, aus denen CO-Einzelposten archiviert
wurden, die CO-Periodensperre gesetzt. Dies verhindert, daß versehentlich wieder in diese
Perioden gebucht wird.

Um die Archivierung von CO-Einzelposten aufzurufen, wählen Sie im SAP-R/3-Menü
Rechnungswesen → Controlling → Kostenarten dann Umfeld → Archivierung → CO-Einzelposten .

Einzelobjektanzeige über SAP AS

Zum Archivierungsobjekt CO_ITEM wird eine betriebswirtschaftliche Sicht im Standard
ausgeliefert. Der Einzelpostenbericht KSB5 wird aufgerufen. Für die Einzelobjektanzeige zum
Archivierungsobjekt CO_ITEM über SAP AS [Extern] benötigen Sie eine Informationsstruktur, die
auf Grundlage der von SAP ausgelieferten Standardfeldkataloge SAP_CO_ITEM_001 oder
SAP_CO_ITEM_002 angelegt wurde. Die Informationsstruktur muß aktiv und aufgebaut sein.

Empfehlung

•  Verwenden Sie die im Standard ausgelieferte Informationsstruktur SAP_CO_ITEM_001.

Weitere Informationen zu Informationsstrukturen finden Sie unter Einsatz des
Archivinformationssystems [Extern].

Weitere Informationen zum Archivinformationssystem finden Sie unter Archivinformationssystem
(SAP AS [Extern]).

Integration
Um festzustellen, welche Archivierungsobjekte ebenfalls CO-Einzelposten archivieren, wählen
Sie Werkzeuge → CCMS, dann DB Administration  → Datenarchivierung und geben Sie in Objekt
für Tabelle COEP ein.

Die Objektarten

Im Rahmen der Datenarchivierung der Tabellen der Kostenrechnung (wie z.B. COEP) ist es
ratsam, eine Analyse über die verwendeten Objektarten zu machen. Die Objektart befindet sich
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codiert in den ersten zwei Zeichen der Objektnummer. Die Objektnummer befindet sich im Feld
OBJNR, die Objektart also z.B. in COEP-OBJNR(2). Die Übersetzung dieser zwei Zeichen in
einem Kurztext befinden sich in der Tabelle TBO01. Analyseprogramme wie RARCCOA1 bzw.
RARCCOA2 stellen den verschiedenen Objektarten die Anzahl der zugehörigen Einträge
gegenüber.

Neben den gewöhnlichen Objektarten der Kostenrechnung wie Kostenstellen (KST, KS) oder
Aufträge (AUF, OR) erscheint hier auch oft die Objektart „Abstimmobjekt“ (ABS, AO). Oft entfällt
ein erheblicher Anteil der Tabelleneinträge auf diese Abstimmobjekte. Die Archivierung der
Einzelposten zu den Abstimmobjekten kann mit dem Archivierungsobjekt CO_ITEM erfolgen. Um
entscheiden zu können, welche dieser Einzelposten archiviert werden sollen, sollte klar sein, wie
diese Abstimmobjekte und deren Einzelposten entstehen und wofür sie benötigt werden.

Die Entstehung und die Verwendung der Abstimmobjekte unterscheidet sich vom Typ des
Abstimmobjekts. Dieser steht in der Tabelle ONRAO im Feld AOTYP. Es gibt vier verschiedene
Abstimmobjekttypen:

❧  01: Ergebnisrechnung

❧  02: Produktionsgrobplanung

❧  03: Langfristplanung

❧  04: Finanzdaten (CO)

Zum Datenvolumen (in der Tabelle COEP) tragen hauptsächlich Abstimmobjekte vom Typ 01
(Ergebnisrechnung) bei. Die Typen 02 (Produktionsgrobplanung) und 03 (Langfristplanung)
tragen nur Plandaten. Sie tragen also zur Tabelle COEP nichts bei. Der Typ 04 (Finanzdaten
CO) hat nur noch historische Bedeutung und trägt keine Daten in den Tabellen der
Kostenrechnung.

Ergebnisrechnung (AOTYP 01)

Abstimmobjekte vom Typ 01 entstehen immer dann, wenn eigentlich ein Ergebnisobjekt
entstehen müßte, aber die buchhalterische Ergebnisrechnung nicht aktiv ist. Folglich ist entweder
keine Ergebnisrechnung aktiv oder nur die kalkulatorische.

Zu jeder kostenrechnungsrelevanten Buchung muß es in der Kostenrechnung eine Entsprechung
geben. Ansonsten wäre die Kostenrechnung nicht in sich abgeschlossen.
Kostenrechnungsrelevant sind alle Buchungen auf Sachkonten, die Erlös- oder Kostenarten sind,
sowie Buchungen ins Ergebnis-Center und auf das Profit-Center. Eine „Entsprechung in der
Kostenrechnung“ impliziert, daß es mindestens eine Fortschreibung auf einem Summensatz
(dies genügt im Plan) oder sogar auf einem Einzelposten (im Ist) geben muß. Diese Daten
hängen jedoch immer an einem Objekt der Kostenrechnung (CO-Objekt). Bei „normalen“
Buchungen der Kostenrechnung ist dieses Objekt ohnehin vorhanden. Es ist dann z.B. eine
Kostenstelle oder ein Auftrag. Manche Buchungen haben aber kein derartiges Objekt. Hier wird
dann ein Abstimmobjekt benötigt.

Es treten folgende Fälle auf:

•  Erlösbuchungen auf Kostenstelle
Erlöse können auf Kostenstellen nur statistisch fortgeschrieben werden. Eigentlich wird bei
der Buchung eines Erlöskontos ein CO-Objekt benötigt, welches Erlöse tragen darf. Solche
Objekte sind z.B. erlösführende Aufträge oder ein Ergebnisobjekt bei buchhalterischer
Ergebnisrechnung. Das System kann jedoch ein solches Objekt selbst ableiten. Wenn die
buchhalterische Ergebnisrechnung aktiv ist, dann erfolgt die Erlösbuchung meist auf ein
Ergebnisobjekt (Objektart ERG, EO). Ansonsten gibt es keine Ergebnisobjekte (als CO-
Objekt) und die Buchung erfolgt auf ein Abstimmobjekt (Objektart ABS, AO).
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•  Erlösbuchungen auf Profit-Center
Die Angabe eines Profit-Centers reicht bei einer Buchung nicht aus, da es sich hier nicht um
eine echte Buchung der Kostenrechnung handelt. Auch hier muß noch eine echte Buchung
auf ein CO-Objekt erzeugt werden. Falls diese nicht explizit angegeben wird und die
buchhalterische Ergebnisrechnung nicht aktiv ist, werden auch hier Abstimmobjekte
fortgeschrieben.

•  Buchungen ins Ergebnis
Falls die kalkulatorische, nicht aber die buchhalterische Ergebnisrechnung aktiv ist, wird bei
der Buchung ins Ergebnis auf ein Abstimmobjekt mitgebucht. Dies passiert insbesondere
häufig durch Fakturen oder die Abrechnung ins Ergebnis (Ergebnisermittlung). Durch die
Buchung auf ein Abstimmobjekt (statt des Aktivierens der buchhalterischen
Ergebnisrechnung) werden in der Regel wesentlich höher verdichtete Summensätze erzeugt.
Im anderen Fall (die buchhalterische Ergebnisrechnung ist auch aktiv) wird ein
Ergebnisobjekt (Objektart ERG, EO) erzeugt, aber kein Abstimmobjekt.
 Es ist also nicht ratsam, die buchhalterische Ergebnisrechnung zu aktivieren, nur um
Abstimmobjekte zu vermeiden.

Die Beziehung zwischen Abstimmledger und Abstimmobjekt

Mit dem Abstimmledger läßt sich die die Abstimmung zwischen FI und CO überprüfen. Das
Abstimmledger speichert zu diesem Zweck eigene Daten. Diese eigenen Daten des
Abstimmledgers sind nicht die Abstimmobjekte. Vielmehr sind die Daten des Abstimmledgers in
Tabellen abgelegt, welche den speziellen Ledgern (FI-SL) ähneln.

Das Abstimmledger kann nur fortgeschrieben werden, wenn es auch eine Buchung auf ein CO-
Objekt gibt. Im Abstimmledger wird unter anderem aufgeführt, unter welcher Objektart die
jeweilige Buchung erfolgt ist. Dies kann dann auch „Abstimmobjekt“ (Objektart ABS, AO) sein.
In den Berichten des Abstimmledgers kann (z.B. bei Abweichungen) per Doppelklick auf die
entsprechenden Kostenrechnungsbelege verzweigt werden (Einzelpostenbericht). Von dort aus
können Sie weiternavigieren und gelangen z.B. in die Anzeige der jeweils zugehörigen Faktura.
So können Sie für jede festgestellte Abweichung die Herkunft analysieren. Dieser Nachweis wäre
ohne Abstimmobjekte nicht für alle Buchungen möglich. Dann würden zu den oben
beschriebenen Buchungen (Erlösbuchungen auf Kostenstelle etc.) auch keine CO-Einzelposten
existieren.
Das Abstimmledger kann nachgebucht werden unter der Voraussetzung, daß zu jeder
kostenrechnungsrelevanten Buchung ein Beleg vorhanden ist. Für die oben beschriebenen Fälle
benötigen Sie daher ebenfalls Abstimmobjekte.

Das Abstimmledger selbst erzeugt keine Abstimmobjekte, es liest lediglich von Abstimmobjekten.
Abstimmbuchungen für buchungskreisübergreifende Buchungen in der Kostenrechnung. Die
Kostenrechnung selbst wird dadurch nicht berührt. Die Kostenrechnung ist bereits abgestimmt,
da die Buchungen immer innerhalb eines Kostenrechnungskreises bleiben.

Produktionsgrobplanung, Langfristplanung (AOTYP 02, 03)

Bei der Übernahme von Plandaten aus der SOP-Planung (Logistik) in die
Kosten(stellen)rechnung entstehen Leistungsverrechnungen im Plan. Es werden also nur
Plandaten erzeugt. Im Gegensatz dazu sind die Buchungen zum AOTYP 01 in der Regel
Istdaten.

Die übernommene Planung ist eigentlich die Planung einer Leistungsabgabe (Disposition) der
Kostenstellen an Fertigungsaufträge. Die Fertigungsaufträge (im Ist: die Empfänger, die also
Leistung aufnehmen) existieren in dieser Phase noch nicht. Daher benötigt die Kostenrechnung
andere Objekte, die die Leistung aufnehmen. Die Leistungsaufnahme wird daher auf der Ebene
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Werk und ProfitCenter auf Abstimmobjekte gebucht. („100 Maschinenstunden für Werk 0001,
Profit Center 42“).

Einzelposten entstehen nur, wenn das Schreiben der Planeinzelposten eingeschaltet ist. Die
entsprechende Einstellung finden Sie in der Planversion.

Objektart Verkaufsbelegposition (VBP)

Für Kundenaufträge (Objektart VBP) steht Ihnen der Report VBELN_SET_GENERATE zur
Verfügung, mit dessen Hilfe Sie Sets zur jeweiligen Kundenauftragsnummer erzeugen können.

Bei der Archivierung mit dem Archivierungsobjekt CO_ITEM können Sie zur Abgrenzung der zu
archivierenden Daten ein Set eingeben. Der Report VBELN_SET_GENERATE erzeugt
maschinell ein Set für Kundenaufträge. Nachdem Sie das Programm ausgeführt haben, können
Sie das neue Set im Feld Gruppe oder Set der Archivierung der CO-Einzelposten verwenden.

Siehe auch:

Abhängigkeiten (CO) [Extern]

Das Archivierungsobjekt [Extern]

Verknüpfte Tabellen ermitteln [Extern]

Vorgehensweise bei der Archivierung [Extern]
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Archivierung Einzelposten und Summensätze des
Abstimmledgers (CO-CEL)

Definition
Archivierungsobjekt CO_CEL_RCL zur Archivierung von Einzelposten und Summensätzen des
Abstimmledgers in der Komponente Kosten- und Erlösartenrechnung (CEL: Cost Element
Ledger).

Verwendung
Mit dem Archivierungsobjekt CO_CEL_RCL können Sie Summensätze und Einzelposten des
Abstimmledgers gemeinsam archivieren. Ein separates Archivieren von Einzelposten ist nicht
möglich.

Die archivierten Daten können Sie über die ausgelieferten Reports auswerten (siehe
Anwendungs-Customizing (CO-CEL) [Extern]).

Mit dem Archivierungsobjekt CO_CEL_RCL können Sie Daten der folgenden Datenbanktabellen
archivieren:

•  COFIP Planeinzelposten zum Abstimmledger

•  COFIS Isteinzelposten zum Abstimmledger

•  COFIT Summensätze zum Abstimmledger

Einzelobjektanzeige über SAP AS

Für die Einzelobjektanzeige zum Archivierungsobjekt CO_CEL_RCL über SAP AS [Extern]
benötigen Sie eine Informationsstruktur, die auf Grundlage des von SAP ausgelieferten
Standardfeldkatalogs SAP_CO_RCL_001 oder angelegt wurde. Die Informationsstruktur muß
aktiv und aufgebaut sein.

Empfehlung

•  Verwenden Sie die im Standard ausgelieferte Informationsstruktur SAP_CO_RCL_001.

Weitere Informationen zum Archivinformationssystem finden Sie in der SAP-Bibliothek unter
Anwendungsübergreifende Komponenten → CA - Archivieren von Anwendungsdaten → CA -
Anwendungsübergreifende Funktionen → Einführung in die Datenarchivierung →
Archivinformationssystem (SAP AS).

Weitere Informationen zu Informationsstrukturen finden Sie unter Einsatz des
Archivinformationssystems [Extern].
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ALE im Abstimmledger

Verwendung
Über das Abstimmledger [Extern] können Sie bei der Verwendung einer verteilten, aber
integrierten SAP-R/3-Installation die Controllingdaten mit denen der Finanzbuchhaltung
abstimmen. Bei buchungskreisübergreifenden Vorgängen werden so Abstimmbuchungen
[Extern] zwischen den entsprechenden Buchungskreisen [Extern] in der Finanzbuchhaltung
erzeugt.

Integration

Verteilung bei Verwendung der zentralen Kostenstellenrechnung

Zu versendendes IDoc
(Nachrichtentyp)

Bezeichnung zentral
 →→→→
dezentr
al

dezentral
 →→→→ zentral

RCLROL Abstimmledger X

Verteilung bei Verwendung der dezentralen Kostenstellenrechnung

Zu versendendes IDoc
(Nachrichtentyp)

Bezeichnung zentral
 →→→→
dezentra
l

dezentral
 →→→→ zentral

dezentral
 →→→→
dezentral

RCLROL Abstimmledger X
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Ablauf

Zentrales System
KoReKrs

beliebiges System Zentrales System
BuchKrs

∑∑

RCLRCL

Informations-
system

RCLRCL

EPEP

RCLRCL

Informationssystem

Abstimmung FI-CO

Abstimmbuchung

RCL = Summentabelle Abstimmledger
∑       = Summensätze
EP     = Einzelposten

Im Abstimmledger werden Summenzahlen zu CO-Objekten fortgeschrieben. In der
Kostenrechnung liefert das Abstimmledger Daten für das Informationssystem. Bei
buchungskreisübergreifenden Vorgängen können aus den Informationen des Abstimmledgers
Abstimmbuchungen zwischen den entsprechenden Buchungskreisen in der Finanzbuchhaltung
erzeugt werden.

Das Abstimmledger wird für alle CO-Objekte (z.B. Kostenstellen [Extern], Aufträge [Extern])
fortgeschrieben, deren Bewegungsdaten sich auf diesem System befinden. Für Kostenstellen
werden bei Verteilungsmethode 1 nur auf dem zentralen Kostenrechnungssystem Einträge
fortgeschrieben, bei Verteilungsmethode 2 dagegen nur auf dem Mastersystem der Kostenstelle.

Der Inhalt des Abstimmledgers wird periodisch an das zentrale Kostenrechnungssystem
verschickt. Wenn die zentrale Finanzbuchhaltung ein anderes System verwendet als die
Kostenstellenrechnung, wird zusätzlich das Abstimmledger an die zentrale Finanzbuchhaltung
verschickt. Abstimmbuchungen sind nur auf dem Zentralsystem des Buchungskreises möglich.

Weitere Informationen zum Thema ALE finden Sie in der SAP-Bibliothek unter Basis
→ Middleware → ALE-Einführung und Administration.
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Währungen im Abstimmledger

Verwendung
Im Abstimmledger können Sie neben der Kostenrechnungskreiswährung auch die Konzern- und
Buchungskreiswährung mitführen. Das Ledger GLT0, das die FI-Daten enthält, wird in
Buchungskreiswährung geführt, da der Buchungskreis die Organisationseinheit der Komponente
FI darstellt. Damit Sie die FI-Buchungen mit den CO-Buchungen in einer einheitlichen Währung
vergleichen können, ist es notwendig, daß im Ledger GLT0 die Konzernwährung mitgeführt wird.
Dies gilt insbesondere für den Fall, daß Sie in der Komponente CO-Buchungen über
Buchungskreisgrenzen hinweg durchführt haben und die Buchungskreise in verschiedenen
Währungen geführt werden.

Zum Aktivieren der Konzernwährung im Ledger GLT0 wählen Sie im Customizing des
Finanzwesens

Grundeinstellungen Finanzwesen → Buchungskreis → Parallelwährungen → Zusätzliche
Hauswährungen definieren (siehe: Zusätzliche Hauswährungen definieren [Extern]).

Für den Vergleich auf Buchungskreisebene ist die Konzernwährung nicht relevant.

Für CO-Belege wird die Umrechnung in Konzernwährung immer mit dem Kurstyp
"M" (= Standardumrechnung zum Mittelkurs) vorgenommen. Im Finanzwesen kann
jedoch für den Buchungskreis auch ein anderer Kurstyp angegeben werden.

Falls Sie die Konzernwährung für buchungskreisübergreifende Vergleiche
verwenden wollen, sollten Sie daher im Finanzwesen bei der Pflege der zusätzlichen
Währungen des Buchungskreises für den Währungstyp 30 (= Konzernwährung)
immer den Kurstyp "M" (= Standardumrechnung zum Mittelkurs) angeben.

Wählen Sie hierzu im Customizing des Finanzwesens Grundeinstellungen
Finanzwesen → Buchungskreis → Parallelwährungen → Zusätzliche Hauswährungen
definieren (siehe: Zusätzliche Hauswährungen definieren [Extern]).

Bei einer Abstimmbuchung CO-FI übergibt das System die abzustimmenden Beträge in allen drei
Währungen an die Finanzbuchhaltung. Die Transaktionswährung schreibt das System im
Abstimmledger nicht fort, da Sie im Controlling Buchungen in verschiedenen
Transaktionswährungen durchführen können, die in der Komponente FI nicht geführt werden.



Kostenartenrechnung (CO-OM-CEL)  SAP AG

Transferpreise im Abstimmledger

120 April 2001

Transferpreise im Abstimmledger

Verwendung
Das SAP-R/3-System kann maximal drei der folgenden Wertansätze parallel führen:

•  Legale Bewertungssicht

•  Konzernbewertungssicht

•  Profit-Center-Bewertungssicht

Die Zuordnung der Bewertungssichten zu Istversionen erfolgt auf der Ebene des
Kostenrechnungskreises. Eine der Bewertungssichten übernimmt eine führende Rolle. Diese
Bewertungssicht speichert das System in der Version 000.

Im Kostenflußbericht können Sie einen der drei möglichen Wertansätze anzeigen. Die legale
Bewertungssicht ist voreingestellt. In den Abstimmberichten 5AF1 und 5AF2 können Sie die
Bewertung in Buchungskreis- bzw. Konzernwährung anzeigen.

Integration
Bei Abstimmbuchungen reicht das System alle Kostenflüsse in den drei o.g. Bewertungsschten
an die Komponente FI weiter.

Voraussetzungen
Damit das Abstimmledger alle Wertansätze fortschreiben kann, und zwar als Deltawerte, müssen
folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

•  Sie haben ein Bewertungsprofil in Ihrem Kostenrechnungskreis eingetragen.

•  Sie haben eine Istversion für parallele Wertansätze gepflegt.

•  Sie haben die parallelen Wertansätze/Transferpreise im Kostenrechnungskreis aktiviert.

Lesen Sie weitere Informationen zu Transferpreisen im Abschnitt Transferpreise [Extern].
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Abstimmledger zurücksetzen

Verwendung
Wenn Sie Ihre Daten im Abstimmledger bereinigen möchten, können Sie mit dieser Funktion alle
Summensätze, Plan- und Isteinzelposten im Abstimmledger löschen.

Aktivitäten
Zum Zurücksetzen des Abstimmledgers (KALD) gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Geben Sie einen Kostenrechnungskreis oder einen Buchungskreis ein.

2. Geben Sie ein oder mehrere Geschäftsjahr(e) ein.

3. Bearbeiten Sie die Parameter der Ablaufsteuerung.

a. Sie sollten zunächst Testlauf aktivieren, um die zu löschenden Daten kontrollieren zu
können.

b. Aktivieren Sie Detailliste.

In der Detailliste gibt das System die Anzahl der gelesenen und zu löschenden bzw.
gelöschten Summensätze und Einzelposten aus.

4. Wählen Sie Ausführen.


